N 18091. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Jan. (Privaitelegramm.) Bei der 
heute forigefeten Ziehung der vierten Klaſſe 
der 181. königl. preußiſchen Klaſſen Lotterie 
wurden Vormittags gezogen: 

Der erſte Hauptgewinn von 600 000 Mark 
auf Nr. 95 887. : 


1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 25 446, 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 115 773, 


gewöhnlich 


6 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 7608 


19.278 112930 119 666 130 755 135 189. 

Poſen, 15. Jan. (Privaltelegramm.) Die dieſige 
Strafkammer verurtheilte Bolewski, den Re⸗ 
dacteur des „Duennik Pomaneki“, zu 300 Mh. 
Geldſtrafe wegen Verächtlichmachung von Staats- 
einrichungen und Beleidigung der Marienwerderer 
Regierung. 

Klagenfurt, 15. Januar. (Privattelegramm) 
In ganz Kärnthen fand geſtern Abend ein ftarkes 
Erdbeben ſlatt. In dem hiefigen Theater ent- 
ſtand dieſerhald Aufregung. 

London, 15. Januar. (Privattelegramm.) Die 
»ortugiefiiche Regierung verſendete ein Rund- 
Schreiben an die Großmächte, welches aus führt, 
England habe am 10. Januar garnicht die 
portugieſiſche Antwort auf die eigene Note des 
ſelben Datums abgewartet. Der Conflict iſt wieder 
acuter. 

Chicago, 15. Januar. (W. T.) Im Eronin- 
Peozeß genehmigte Richter Mac Connell die 
Einleitung eines neuen Prozeſſes gegen Kunze, 
lehnte aber einen neuen Prozeß gegen die übrigen 
bereits Derurtheilten ab. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Januar. 
Der preußiſche Landtag 
it heute durch den Staatsmintſter v. Bötticher er- 
öffnet worden. Die uns im Wortlaut telegraphiſch 
übermittelte Thronrede finden die Cefer auf S. 2. 


2 


„eichsfeindlichkeit“ der Freiſinnigen. Preſte geworden n. er 


Bisher hat es den gouvernementalen Parteien 
an einer zugkräftigen Wahlparole gefehlt, und 
je mehr wir uns den Wagdien nähern, um fo 
gröhrt wird die Verlegenheit in igren Reihen. 
Mit dem Feldgeſchrei von 1887 geht es diesmal 
beim beſten Willen nicht; die Lage der äußeren 
Politik iſt friediich und gut, wofür die com- 
Petenteſten Zeugniſſe vorliegen, u. a. aus dem 
Munde des deulſchen Kalſers ſelbſt. Indeſſen — 
die Erinnerung an die mit der damaligen Angſt⸗ 
parole gegen die „reichs feindlichen!“ Parteien ge- 
machten cheſchäfte iſt doch gar zu ſüß und ver⸗ 
führeriſch, und ſo beſteigt der unlängſt naturaliſirte 
Deſterreicher Schweinburg in feinen „Politiſchen 
Nachrichten!“ die alte lahme Rozinante von 
neuen, um 


Der officöfe Herr meint in einem Leitartikel 


ſeines Organs, der jedenfalls in dutzenden von 
50CCͥͥͤͥͤͥͤͤͥͤ ³Ü1 ͤ y ĩðù d ͤ TTT 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint tägl 12 Mai mit Ausnahme von Sonnta 1 
alien kalle Poftanflatten bes ah 5 5 


und 190 früh. — Beſtellungen werden in der 
artal 3,50 N 
ung’ vermittelt Inſertio 


. 3 


und Auslandes angenommen. Preis pro 
der deren Raum 20 Pf i ig 


er 5 


e 


conſervaniven Proeinzialblättern mit oder 0 


ne] Wahrlich, das muß eine ganı abſonderliche Art von 
Bezeichnung feiner Geburisftätte meiterlönen | Reichsfeindſchaf. von Mangel an Sinn für Deutsch. 
wird, im Kinblick auf die Wahlen u. a.: 3 


I lands politiſche Nachtſtellung, von Gleichgiltigkeit 
Wohl nirgends im us lande blickt man den allmählich 


gegen die Entwickelung unſerer Wehrkraft fein, die 
näher züchenden Reichstags Neuwahlen mit geſpannie ſich eine derartige parlamenkariſche Eniſagung auferlegt! 
rer Erwartung entgegen, als in den Kreiſen der Gegner 


ie Deutſchfreiſinnigen haben durch ihre ebenſo 
kluge, wie wahrhaft patriotiſche men e die beſte 


des deuiſchen Volles und feiner naklenaſen Wieber⸗ Antwort auf alle jene grundloſen Derbächtigungen 


eburt. Kierin unterſcheiden ſich die Panflaviſten im 
ien durch nichts von den Chauviniſten im Weiten; deutſche Volk mird in feiner liberal geſinnten 

Mehrheit die Bedeutung biefer deutſchſreiſinnigen 
Kundgebung hoffentlich bei den bevoritehenden 
Wahlen zu würdigen wiſſen. Wer es fortan 
noch wagen ſollte, ähnliche Verbächtigungen 
gegen die deutſchfreiſinnige Oppoſition wie vor 
drei Jahren auszuſtoßen, der gehört einfach auf die 
Verleumderbank. fe letzte Erklärung hat den 
Gegnern der Deutſchfreiſinnigen aber auch den letzten 


Expedition, Ketterhage 
„ durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Jaſerate koſten für 115 
nsauſträge an alle auswartigen Zeitungen zu 


ſpurlos im Sande verrinnt — 


ihrer wenig ſcrupulöſen Gegner gegeben, und das 


gegen die Freiſinnigen anzurelten | 
und die deutſchen Wähler gruſelig zu machen. 


Es wird von den Thaten der deutſchfreiſinnigen 

gar erſt der ſocialdemokratiſchen Wahleinpeiticher 
einer Anerkennung, einer Hochachtung geſprochen, 
genau in dem ei zu den Erwartungen fi 
weiche der Chauvinlsmus und Panjlavismus an 

von ihnen ſehnlichſt gewünſchte Blühen, Wachſen an 
Gedeihen biefer Partetrichtungen in der parlamentariſche 
Zukunft Deutſchlands Ralipfen. der „charakkerfeſt 
Liberalismus“ Richter ⸗Rickert'ſcher Obſervanz wär 
ganz nach dem Herzen der franzöſiſchen Kadicalen 
wenn biejes freiſinnige Dioskurenpaar nur eine ſtatt 
II Gefolgſchaft muflern könnte. Nun, ſoweit heiß 
Wünſche von intereſſirter Seite dazu mitwirken können 
wird es den freiſinnigen Rufern im Wahiſtreit a 


ebel, Singer u. Co. 
Wer von den deutſchen Reichstagswählern fi 
durch die wohlgemeinten Hinweiſe und Rathicläge 91 
licher Patrioten nicht belehren und warnen laſſen will 
der möge aus dem Verhalten der ausländiſchen Feind 
unſeres Vaterlandes die Erkenntniß ſchöpfen, was all 


bei den kommenden Wahlen auf dem Spiel ſteht — 


und dann ſein Votum abgeben! 

So weit die „wohgemeinten Finweiſe und 
Nalhſchläge“ des „ehrlichen Patrioten“ Schwein 
burg. Wir würden dieſes Zeug mit der ver⸗ 


dank der Protection des Herrn Jinanzminiſt 


Die Oppofition alfo, und die Freiſinnigen vora: 


erſtrebendie Lähmung unſerer nallonalengctions- 
kraft“, und darob freuen ih Panſlaviſten und 
err Schwein⸗ 
zur Kuffriſchung dieſer niedrigen Der | 
leumdung einen Tag gewählt hat, an welchem 
abermals faſt 110 000 00 Mack ! 
che Zwecke ohne Debatte und mit 
Zuſtimmung der Freifinnigen anſtandslos be- | 
willigt hat, derſelben Freiſinnigen, die auch das 


Es tri 


Franzoſen! ſich gut, daß 


burg 


der Neichsta 
für mildtäri 


neue Wehrgeſetz von 1888 bewilligten, wie fie 
überhaupt und ftets alles bewilligt haben, was 
zur Erhaltung und Stärkung unſerer Wehrkraft 
nolhwendig war. Die Freiſinnigen haben dieſe 
neuen rieſigen Ausgaben nicht nur bewilligt, 


die Einbringung von Anträgen verzichteten. Dazu 
bemerkt treffend das „Berl, Tagedl.“: 


.... ———— REN 


Kissen 


Stadt- Thenter. 


Jene Oper, zu welcher wir Danziger ein beſonders 
nahes Derhälfnig haben, inſofern fie von dem e. 
für das erfiere iſt es im Grunde zu ernſt, 
glaubich. 
dramatiſch 


Sohne des ehemaligen hieſigen Theater directors 


Sende componirt ward und ungeachtet ihrer 
Meriten eine Art Specialeigenthum unſerer Bühne 
geblieben iſt, welches die gegenwärtige Direclon 
vor einem Jahre auffriſchte, „Der Geiger aus 


Tirol“, ging geſtern wiederum, und zwar in einer 
ſehr ſchätzenswerthen Aufführung, in Scene. Das 


Wort „romantiſch-komiſch“ iſt für fie eigentlich I 
eine Berlegenheitsbezeichnung, denn bie nominelle 9 
Haupiſigur in ihr, der Geiger, und ſein Schickſal, 
und die wirkliche 
Haupiſigur, welche das Ganze in feinem drama- 
tiihen Verlaufe leitet und deren Schickſal ſich 
aus ihren Handlungen entwickelt, iſt jedenfalls 
nicht romantiſch. Vom dramatiichen Geſichts punkt iſt 
es am eheſten eine komiſche Oper mit einer viel zu weit 
in den Vordergrund tretenden, das Fauptintereſſe 
vermittelſt der Muſik auf ſich ziehenden Neben⸗ 
figur. Zum Romanlifhen gehört das Symbollſche, 


it mindestens nicht komiſch, 


das ſchwärmeriſche Mißverſtehen, das pfychologiſch 


Unwährſcheinliche, befonders die Dorftellung von 
mitlühlender Naturumgebung, von geheimniß⸗ 
vollen Eingriffen des Schickſals in perſönliche An- | 


geiegenhellen u. |. w., von alle dem iſt hier 


nichts: es iſt pſychologiſch ſogar ſehr richtig, wie 
das Schickſal des Geigers ſich entwickelt. Er iſt, 
in eine Sängerin 
nachher verliebt, deren Sprödigkeit ihn zum 
Wahnſinn bringt: was anfänglich eine poetiſche 
Idee des Liebenden iſt, ihre Stimme beim Ab⸗ 
ſchiede in ſeiner Geige für ſich mitzunehmen, 
d. h. durch ſein Geigenſpiel fie nachmahmen, an 
von ihr Gehörtes ſich zu erinnern, verdichtet ſich 


mit einer Tirolerin verlobt, 


zu dem Wahn, daß er ihr die Stimme damit 


geraubt, und dies nun ewig zu bereuen habe. 
Der Marquis Baffipiant, fein Rival in der Liebe 
zu der Sängerin, welche ihn binhält, weil ſie in 
den Geiger verliebt iſt, weiß es ſo einzurichten, 
daß der Geiger die Slimme der Sängerin in 
vollem Glanze zu hören dekommt, während von 
der anderen Seite die echte Liebe zu feiner ver⸗ 
lobten Braut durch deren Anweſenheit, Geduld 
und Füriorge für ihn in Wirksamkeit geſetzt 
Da ſchwindet der Wahn, und Stamer 
der Geiger wird frei für feine Anna, der er ſich 
ſofort wieder zuwendet, und die Sängerin wird! 


Wird. 


| frei für den Marque, den fle bei allem Intereſſe 


für Stalner doch jo klug geweſen if, ſich aufzu- | 
bewahren. Das iſt ſehr hüdſcz und ganz folge⸗ 


richtig, aber weder komiſch noch romantiſch; 


fur das andere zu coneret 
Natürlich iſt der Geiger dabei 
nur eine Figur, die jo lange hin⸗ und herge⸗ 


ohne 


Organen abgedruckt werden würde. denn es 
leider nur zu wahr, daß dieſe „Pol. Nahe. 


ſie n ö 
-jehen Deutſchlands im Auslande ſchwere Wunden 


ſondern auch die Erklärung abgegeben, daß ſie 
im Intereſſe der Beihäftslage im Reichstage auf 


* 


digſte aus, 


ſchoben oder gezogen wird, bis ſie an die rechte 


om Schweindurg 
oben cttirte Keußerungen 
zweifeln nicht, daß jeder Wähler mit offenen 


Augen bie officiöſen Anſchuldigungen richte zu 
würdigen wiſſen wird, und nachgerade muß jedes 


Kind erkennen, „wie's gemacht wird“. 
Erſt erfindet man das Märchen von der Reichs- 


ollen Bachen in die Weit hinaus. Und wenn 


was Wahres 


glich Feinde des FNeiches, dann 

deutſchen Urgeber dieſe Fiction mit 
gern auf die Kuftzorchenden hin und 
künden die neue Entdechung: „Seht, wie man 
Auslande die 


fen Beweis von deren Vaterlandsverrätherei; 
um nieder mit ihnen in des gefährdeten Dater⸗ 
des Namen“ — und der verleumderiſche Ring 
eſchloſſen. So wird es heut zu Tage gemacht. 
es Worte, um die ganze Niedrigkeit 


Rene 
gi 75 


>. 


ort 


it 


e daran, daß fie ſelbſt es find, die dem An- 


ſchlagen, wenn fie es immer fo darſtellen, als 
Hände bie ganze Exiſten) des Reiches in der Weiſe 
auf Stützen, daß große Parteien im Innern des⸗ 
elben nur auf die Gelegenheit warteten, nur 
eines günftigen Wahlausfalles bedürften, um ihr 
den Garaus zu machen? Wenn unſere ausländi- 
ſchen Gegner dann erſt recht nicht die Waffen 
aus der d legen, wäre es ein Wunder? 
Wenn die Gegner Deutſchlands an die überlegene 
Kraft Deutſchlands nicht glauben und nicht ſchon 


deshalb zu dauerndem Ruhehalten ſich veranlaßt 


ſehen, wäre es ein Wunder, da fie doch kläglich 
en es gäbe innerhalb der Grenzen des deut- 
chen Reiches Millionen von Reichsjeinden, bereit 
zur Zertrümmerung des Vaterlandes? Kunderte 
von Millionen, Milliarden geben wir aus, um 


durch die Kraft des Vortrages 
lie nach Möglichkeit intereſſant machend, im erſten 
Akt hat er dabei im Anfange Belegenuelt, heroiſches 


Schönheit zu entwickein, im zweiten Akt kommt 
der Rei; des Singens im Wahnſinn hinzu, 
den der Sänger gleichfalls wirkſam auszuüben 


wußte, im dritten Akt Liebes-lufſchwung, Eiwas 


disharmoniſch machte ſich jedoch in dem Ganzen 


Schimmer eines Vorwandes entzogen, auf den geſtützt 
fie früher ihre Beſchuldigungen zu erheben pflegten. 
Angeſichts biefer runden, einwandsfreien Erklärung, 
die Regierungsvorlage zu bewilligen, müſſen ſelbſt die 
verbinertſten Reaclionäre verſtummen! 

Das „Berl. Tgbl.“ hat freilich die Rechnung 
emacht, wie deſſen 

eifen. Aber wir 


eindlichkeit ganzer Parteſen und ſchreit es mit 


man in der Weit, wo man uns nicht befonders 
freundlich geſinnt Hit, ob dieſes Lärms aufhorcht 
und die Ohren ſpitzt, wenn man wirklich hie und 
da zu dem Glauben kommt, dleſem Geſchrei läge 
zu Grunde und große Parteien 
deutſchlands, Millionen deutſcher Männer Ken | 
weifen | 


Freiſinnigen als Gegner 
Reiches betrachtet und ihnen wohl will, ſezt 


d 
zeichnen? 


ie ſich damm auf die Schultern laden? Denken 


freiheit 


| Gert Krieg gab den Luchano mit einer auf den 


eine 


Stelle kommt, wo fie dem Wunſche und dem der Rolle, wie Herr Sitzan fie giebt, 
Plane des handeinden Helden gemäß einwirkt. zu große Gparfamkeit im Mimiſchen geltend, 
Diefer iſt mit feinem dplomatiſch planvollen | gleſchviel od dieſe nun auf Mangel an Jer - 
andeln ebenſo wenig romantiſch wie die Sphäre, tigkeit hierin oder 
in der er lebt, der Jof zu Wien: komiſch iſt es Seim vis. à-vis, die Anna, hatte den Vorzug, 
aber, im feinen Sinne des Wortes, daß er als | diesmal von der Primadonna geſungen zu werden, 
Muſik-Entpuſiaſt und maitre de plaisir für den [was der Kufführung vom zweiten Ante an, bei 
Hof in eine Situatten geräth, in welcher fein I den herrlichen Simmitteln bes Frl. Mitſchiner 


auf Grundfatz beruht. 
[Correctheit derſelben, die untabelhaft war, gat 


Herz engagirt wird. die muſikallſche Ausftatiung und ihrem liebevollen Eindringen in den Sinn 


Und verſchoben; der dramatiſch ganz pafjive Geiger 
wird zur Hauptfigur, zumal er nicht nur geigt, 


zumal der Sänger hier zugleich auch Geiger ſein 
ſoll, und zwar das nicht nebenher, denn er 
foll einen Künſtler erſten Ranges „pielen“, 
Schade, daß er ſich 
Phraſen producirt, wie fie jeder muſikaliſche 
| Dienfh ohne beſonderen Aufwand von Erfindungs- 
kraft zu produciren vermag, wenn er für ja 
allein „phantaſirt“, er ſpielt, ganz angenehm 
zwar, lauter muſtkaliſche Selbſtverſtänd lichkeiten 
und bringt es zu keiner rechten Melodie. Die 


um ſie zu behalten, und feine Phantasie über- 
hitzen, um etwas hineinzulegen. 

Herr Fitzau iſt im glücklichen Beſitz eines an- 
gemeſſenen Grades von Fertigkeit im Seigenſpiel, 
um die Rolle mit der nötgigen Kraft der Illuſion 
durchzuführen, nur ſang 1 5 gefangene Chlareita 
auf der Geige manchmal in den hohen Lagen 
etwas zu lief. Es verſteht ſich, daß der Componiſt 
für die Geige hier im Widerſpruch mit dem 
Sujet jo ſchreiben mußte, 


hat dieſe Berhältniffe nun unſymmetriſch gebildet 


ſondern auch ſingt — oder vielmehr umgekeert: 


‚als Geiger nur mit 


Mufik der Oper iſt überhaupt von dieſer Art: 
überall melodiös, und nirgends eine Melodie, und 
in dieſer Bezlehung ſo wenig differenzirt, daß der 
Sänger, der fie zum erſten Male fingen ſoll, ſein 
Gedächtniß ganz ungewöhnlich anſtrengen muß, 


wie es außer einem 


Künſtler erſten Ranges auch ein Dilettant 
hätte leidlich ſpielen können. die Geſangs⸗ 
partie ſtattete Kerr Sen auf das wür⸗ 


Jüngen entipram der lebhafte Beifall 


der Partie, fo weit deren Einfluß reicht, einen be- | 


ſonderen Glanz gab: Liebe und Wehmuth, wie 
zuletzt der Jubel der von langer Bangigkeit Er- 
löften fanden einen weit über den Werth der 
Compoſition hinausgehenden herzgewinnenden 
Kusdruck. Das beſondere Talent ber Künſtlerin 
für das Elegiſche kam der vorwiegend elegiſchen 
Partie außerordentlich zu flaiten. In der wahr⸗ 


haft komiſchen Geſangsſcene des zweiten antes, 


wo das eigentliche Talent des Componiſten ſich 
auf das intereſſanteſte und 
offenbart, wo er aus dem Nichts von Solfeggien 
und Docalifien ein ebenſo muſikallſch wie 


dramaliſch wirkſames Etwas macht, entfaltete 


Frau v. Weber wieder ſowohl im Coloratur⸗ 
efange, wie in geiſtreich unterhaltender Schau- 
1 ihre ganze Meiſterſchaft, mochte ſie nun 
ie ganz nervös werdende Ungeduld dem Papa 
Tuchano gegenüber, oder die drollige Rückſichts⸗ 
loſigkeit und das liebende Verſteckſpielen der 
übenden Sängerin mit dem Liebhaber, der nach 


einem Worte von ihr ſchmachtet und nur Töne 
erhaſcht, zum Gegenſtande haben; und ebenſo in 


der Schlußſcene, wo die Handlung ſich zur Höhe des 


ernſten Dramas ervebt, dewährte fi bei beſter 
Dispoſitlon die Stimmkraft der Sängerin ebenfo | 
wohl wie ihre pſychologiſche Feinheit in der dar⸗ 


stellung des Ueberganges von Rivalität mit der 
Braut des wahnfinnigen Geigers zu dem Mitleid 
mit ibm und der Freude an feiner Leilung und 
dem eigenen Ceid und Glück; dem a Ge⸗ 

sBublikums, 


liebenswürdigſte 


Abend ⸗Kusgabe. 


e 
eben ene 
Drain eien 


BED; 


unfere Wehrkroft zu ſteigern und durch diefe 
Steigerung einen moraliſchen Druck auf unſere 


[Gegner zur Erhaltung des Friedens auszuüben. 


Wenn ein gut Stück dieſes moraliſchen Effectes 

wäre es ein Wunder 

angeſichts des Geſchreies über die „vaterkands⸗ 
verrätherifhen” Parteien? 

Klle diefe Geſichtspunkte ſollten von den Leinen. 

die in ihrer Verlegenheit nach einer zugkraftigen 

Wahlparole wieder zu biefem elenden verleumde 


riſchen Manöver gegriffen haben, endlich einmal 


beherzigt werden. Wem die Partelmuth nicht den 
Blick gänzlich verdunkelt hat, wird und muß 


erkennen, daß die wirklichen Schädiger des 


Reiches und ſeines Anſehens auf einer gam an- 
deren Stelle, als bei den Freiſinnigen zu ſuchen 
find, daß fie aus keinen anderen deſiehen, 
als aus diefen heuchleriſchen Schreiern üder Neichs⸗ 
ſeindlichkeit ſelbſt. . 


Endlich, 
wie ſchon in unſerem telegraphiſchen Partaments- 
berichte mit Recht geſagt war, I geſtern im 
Reichstage die Wahlprüfung 7 exiedigt 
worden, endli 


—— . —— ö. 


ch nach drei Jahren, nachdem Kerr 
Mebskn durch alle Seſſionen der Legislatur 
periode im Parlament geſeſſen und .gefiimm! 
hatte, endlich, nachdem der Schluß des Reichs- 
Thür ſtet und eine 
überhaupt nicht mehr ſtatiſinden 
Bon praktiſcher Bedeutung in dieſer 
Hinſicht iſt demnach die geftrige Mahlkaifteung 
nicht, aber wohl von moraliſcher, und infofern 
ſtellt fie ſich der Wahlprüfunge affäre Döhring- 
Puttkamer in der vorigen Legislaturperiode des 
preußiſchen Abgeorbnetenhauſes zur Seite. Diefe 
beiden Herren wurden, nachdem ſie gleichfalls 
drei volle Jahre lang ein ungiltiges, durch 
Wahlbeeinfluſſungen der bedenklichſten Art er- 
worbenes Mandat ausgeübt hatten, noch 
Haufe entfernt; 


vor der 


aufſteſtte. 
icht unzuläſſig“! 
Wir haben damals der Hoffnung Kusdruck ge⸗ 
geben, daß der Reichstag im Intereſſe der Wahl⸗ 
‚und ſeines eigenen Anfchens die 
Wahlprüfungs Commiſſion desavoutren und 
die Wahl kaſſiren werde. Wir freuen 
uns, daß dies geſtern geſchehen it; wir 
würden uns freilich noch mehr freuen, wenn 


r 


Rococo-Sul der Zeit und der Sphäre, in welcher 


das Stück fpieit, fein polintirten Komi ſowoßl 
Tannhäuſer-Pattzos, im Schluſſe deſſelden lyriſche 


in der erſten und der Duett Scene des zweiten 
Aktes als auch in der Trink Arie, die er mit 
großer Zerligkeit und Friſche fang, ohne fie zu 
weit ins Burleske zu ehen. Mit diefer Auf- 
faſſung ſeiner Rolle wirkte er weſentlich 
verdienſtlich zur Herſtellung der Kar monie 
im Charakter des Ganzen mit. Kerr Wollerſen 
gab den Marquis, nicht ohne daß die 
Neuheit der Partie für ihn Einfluß auf feine 
Darfiellung ausüble: mit der muflkaliihen 


dies nichts zu thun, aber dle Leichtigkeit und 
Unbefangengeit, vermöge deren er fin zu Dem 


hätte aufſchwingen können, was die Rolle im 


Stück ißt, nämlich zu der geiſug eigentlich alles 
leitenden Kraft. — fie fehlten noch, und der Sänger 
hat hierin übrigens auch mit der Schwere feines 
Organs und ſeinem vorwiegend germaniſchen 
Weſen zu kämpfen. Bei der Gründlichkeit feines 
Wollens und Verſtehens erſcheint jedoch eine 
wirkſamere Ausführung bei den Wiederholungen 
nicht ausgeſchloſſen, die ſich im einzelnen von der 
Arie „Kunſt und Liede ſind die Triebe“ auch 
bereits rühmen laſſen. Die Beronika führte Frl. 
Neuhaus ſehr anſprechend durch und dem Pater 
Andrea gab Herr Düſing durch wohlthuende 
Eharakteriftik die wünſchenswerthe Bedeutung. 
Der großen Scene des 2. Aktes, in welchem der 
Geiger zuerſt in ſeiner Melancholie auftritt, ver ⸗ 
mochten wir diesmal ein noch höheres Intereſſe 


ö 5. dere als in der vorjährſgen Aufführung; 
die 


Wiederholung möchte hier indeß 

Enſemble noch zu ſchärferem Ineinandergreiſen 
feſtigen. Eine Bemerkung möchten wir noch ein- 
flechten, nämlich daß das geſprochene Wort mit 
Orcheſterbegleiiung, wogegen ſonſt ſchwere Be- 
denken vorwiegen, doch zu einer Wirkung gut 
iſt, nämlich wenn es ſich um Darſtellung des 
Wahnſinns handelt: dieſe Wirkung iR in dem 
„Geiger von Tyrol“ an der beirefjenden kurzen 
Stelle eine vollkommen überzeugende. Kerr 
Kiehaupt machte als Dirigent ſich durch ge⸗ 
wiſſenhafte und belebende Leitung um die Vor⸗ 
ſtellung verdient, die gewiß noch 
Freunde finden wird. 


1 


biefer Sleg einer gerechten und hochbedentſamen, 


das heile Stück 


Sache mit einer größeren Mehrheit erfochten 
worden wäre. Es bedurfte nochmals 


wiederholten ſcharfen und eingehenden Aus- 


einanderſetzung ſeitens des Abgeordn. Nickert, 
ehe dieſes Reſultat zu Stande kam; noch einmal 


hat es viele Mühe gekoſtet, aber endlich doch 
geholfen. : 
Seit dem Anlange des Jahres 1888 waren 


im Abgeorbnetenhauſe durch den Abg. Nickert 


und im Reichstage durch Richert und Hermes ge- | 
führt worden. Aber die Wahlprüfungs-Com⸗ 
miſſion hat lange Stand gehalten und ihre gan; 


neue Wahlpraxis vertheidigt. Noch am 


11. November 1889 bei dem Wahlantrage Ricert- | 
ı Mitiheilungen aus Oſtafrika: Aus Buſchiris letzten 
Augenblicken wird erzählt, daß, als er ſchon den 
Strick um den Hals hafte, 


ee he wärtigen Wall von Bangeni, weicher hauptfächlich 


Hermes erklärte der Abg. Müller Marien⸗ 
werder ſtoh: g 
„Die Beweisaufnahme hat alle Behauptungen in dem 
Proteſt gegen die Wahr Götz als unwahr herausgeſtellt. 
Ebenſo iſt es im Falle Webeky. Mit 
Falles Gregorovius hat ſich nichts bewahrheitet von 


wur de.“ 

Herr Müller iſt ſehr kühn in feinen Behaup⸗ 
tungen geweſen; um ſo ſtiller war er bei d 
geſtrigen Wahlprüfung: er ſchwieg einfach, denn 
er ſah jedenfalls ein, daß fetzt feine zuverſicht⸗ 
lichen Behauptungen denn doch nicht mehr zu 
vertheidigen waren. 


Mit dem geſtrigen Tage hat jedenfalls die 


Cartellmehrheit einen tüchtigen Denkzettel und die 


Seſchichte ihrer Geburt eine ſprechende Illuftration | 
erhalten, die hoffentlich ein Nagel zum Sarge 


dieſer Mehrheit ſein wird. 


Die zollpolitiſchen Beziehungen Deutſchlands 
zum Auslande. 
Das „Deutſche Handels ⸗ Archiv“ bringt in feinem 


Januarheft eine vollſtändige Ueberſicht über die 


zollpolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zum Aus- 
lande, welche angeſichts der immer mehr herbor⸗ 
tretenden Frage der Handelsverträge von beſon⸗ 


derem Fntereſſe iſt. Dieſe Uederſicht bietet folgende 


Zuſammenſtellungen: 

I. Staaten mit Verſragszolltarifen, auf deren 
Anwendung Deutſchland Anſpruch hat: Belgien, 
China, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, 
Stalien, Japan, Korea, Niederlande, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Portugal, Rumänien, Schweden und Nor- 
wegen, Schweiz, Serbien, Siam, Spanien, Süd- 


afrikaniſche Republik (Tranvaal), Türkei mit Bul⸗ 


garten und Oſtrumellen, Zanzibar. 

‚der Anſpruch kann auf der Vereinbarung be- 
ſtimmter Zollſätze oder auf der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
clauſel beruhen. 

II. Staaten ohne Bertrags-Tarife, in welchen 
Deutſchland ein Recht auf Meiſtbegünſtigung hai: 
Argentiniſche Republik, Chile, Cofta Rica, Däne- 
mark, Dominikaniſche Republik, Ecuador, Bua- 
temala, Hawall, Honduras, Congoſtaat, Liberia, 
Madagaskar, Marokko, Mexino, 10 


N sr Ne 
4 Staaten, in welchen Deutſchlan ein Recht 
auf Wen nicht hat: Von d 
die wichtigeren Rußland, Braſillen, Bolivien, 


Golumbien, Haiti, Nicaragua, Peru, Uruguay 


Venezuela. die Mehrzahl dieſer Staaten hat 
aber überhaupt nur einen einheitlichen autonomen 
Tarif. Eine erheblichere differentielle Zollbe⸗ 
handlung zu Ungunſten deutſcher Waaren findet 
ien weſentlichen nur in Finnland für einige 
Artikel ſtatt. : 

IV. Staaten, welche in deutſchland die Rechte 
der Meiſtbegünſtigung, alſo den Dertragszolltarif 


genießen: Hierher gehören alle unter I. und II. 


aufgeführten Staaten, in denen Deutſchland ein 


Recht auf Meiſtbegünſtigung hat, mit Ausnahme | 


von China, Japan, Slam Congoſtaat, Marokko 
und Samoa, denen alſo Deutſchland feinerfeits 


ſtanden bat. 

V. Staaten, welchen Deutſchland in Tarifver- 
trägen ein Recht auf beſtimmte Zollſätze bezw. 
Zollfreſtett für eine Reihe von Artitzein gewährt 
Bat die Schweiz, alien, Spanien und Griechenland. 

r auf Grund dieſer Verträge entſtandene deuiſche 


Bertragszolltarif” umfaßt durch den Vertrag mit 
der Schweiz 59 einzelne Pofttionen; im italieniſchen 


Betirage find 22, im ſpaniſchen 39 und im 
griechiſchen 20 einzelne Poſinonen bezw. Artikel 
des deulſchen Zolltarifs gebunden. 

Die Kohenlohe'ſche Erbſchaſt in Rußland. 

Dor kurzem wurde gemeldet, daß die kaiſerliche 
Apanagenabtheilung in Petersburg die Wittgen- 
ſeinſchen Güter, welche bekanntlich der Fürftin 
Hohenlohe durch Erbſchaft zugefallen find, von 
dieſer für 11 Millionen Rubel kaufen wolle. An- 
käßlich deſſen wird dem „Dziennik Pom.“ von 
unterrichteter Seite (wie es ſcheint, aus Littauen 
ſelbſt) geſchrieben: „Wenn wirklich die Apanagen- 
abiheilung den Ankauf für 11 Millionen voll- 
Bu würde, fo wäre dies für die Erbin kein 
onderliches Geſchäft, denn auf den Gütern laften 
nicht weniger als 9½½ Mill. Rubel Schulden. Die 
Wilnaer Bank hat allein 5½¼ Mill. Rubel auf 
den Gütern ftehen. Aber auch aus anderen 
Gründen würde ein Ankauf mit vielen Schwierig⸗ 
keiten verbunden ſein. Die meiſten Güter ſind 
verpachtet, und zwar laufen die Contracte in vielen 
Fällen noch auf lange Jahre.“ Unter dieſen Um- 
ſtänden allerdings würde ein Verkauf dieſer 
gewaltigen Kerrſchaft nur ſchwer von Staten 
gegen. Schließlich darf auch nicht außer acht 
gelaſſen werden, daß die Landwirthſchaft in 
Littauen gegenwärtig unter der Ungunſt der 
Berhältniffe noch mehr als in anderen Ländern 


zu leiden hat. Aber trotzdem meint der Corre- 


ſpondent des „Di. Pozn.“, daß ein Privathäufer, 
der dieſen Gütercomplex, welcher mehr als eine 
Million Deſſatinen umfaßt, für 13 Millionen an 


kaufen wollte, immer noch ein gutes Geſchäft 


Machen müßte. Doch ſolche Käufer dürfte es 
Wohl Baum geben. 
Buſchiris letzte Tage und Eude. 


Die geſtern aus Zanzibar in Berlin eingetroffene 
Poſt brachte u. a. auch genauere Mittheilungen 


über die Gefangennahme Buſchiris und die Art 


feines Todes, die bisher noch nicht feſtſtand. der 
berüchtigte Inſurgentenchef hat in recht kläglicher 
Welſe ſeine kriegeriſche Laufbahn geendet. Nach 
den legten Niederlagen, bie er durch die Wiß 
mMann'ſchen Truppen erlitten hatte, verließen ihn 


der freitzeitſichen Exrungen⸗ 
ſchaflen des Volkes, die Wahlfreitzelt berührenden 


er 


Donnerſtag. 


iefen find | 


Jordan angeordnet, 
ein Recht auf Meiſtbegünſtigung nicht zuge- a 


auch biejenigen feiner Anhänger, die bis zuletzt keine rückwärtswirkende Kraft auf bereits zur Ergebenheit und Treue Kusdruck zu geben, welche 


ihm treu geblieben waren. Flüchtig irrie er etwa 
brei Tagemärſche von Pangani entfernt, wo 


en Lieuſenant Dr. Schmidt den Oberbefehl führt, 
er 
eindringendſten Artik des ganzen Falles, einer 


umger und gab ſich, wenn er auf jemanden ffieß, 
für einen Parteigänger Buſchtris aus, der ſich 
von demſelden losgeſagt habe. Mit Wurzeln und 
Knollen friſtete er elend ſein Leben und vermied 
es ängſtlich, Eingeborenen zu begegnen. Schließlich 


aber trafen ihn doch einige, die ihn erkannten 
und ſich beeilten, Cieutenant Schmidt Miſtheilung 
5 von ihrer Entdeckung zu machen, 
die Freiſinnigen bemüht geweſen, die Wahl⸗ 
vorgänge in Waldenburg ans Licht zu ziehen 
und dem Reichstage die Pflicht vorzuhalten, daß 
dieſe Wahl unter allen Umſtänden kaſſirt werben | 
müſſe. Nach allen Richtungen iſt die Discuſſion 


um die auf 
Buſchtris Kopf geſetzte hohe Prämie zu ver⸗ 
dienen. Buſchiri wurde in ſeinem Verſteck über⸗ 
raſcht, bald nach feiner Gefangennahme vor ein 
Kriegsgericht geſtellt und zum Tode durch den 
Strick verurtheilt. Dem Urtheil folgte alsbald die 
Bollftrekung, Buſchiri wurde gehängt und erliit 
damit die ſchwerſte Strafe, die einen Ruhame⸗ 
daner treffen kann. denn dem Gehängten find 
die Pforten der ſieben Himmel Muhameds ver⸗ 
ſchloſſen. s A 

Die „Köln. Volksztg.“ bringt noch folgende 


er auf den gegen⸗ 


die Schuld an der Gefangennahme Buſchiris trug, 


dem, was hier fo, als ob es wahr wäre, ausgebeulet zeigte und ſagte: „Fängt den auch auf; wenn ich 


ſchuldig bin, ſo iſt er es eben ſo ſehr wie ich.“ 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
erklärte geſtern bei der Speclaldebaite über das 


Budget des Handelsminiſteriums der Miniſter 


Baroß gegenüber dem Abgeordneten Appanni, 
eine Ausarbeitung bezüglich der Kranken ver ſiche 
rung ſei in Vorbereitung und die Frage der 
Unfellverſicherung werde gegenwärtig geprüft. 
Die Einrichtung von Fabrikinſpectoren werde 
jedenfalls auf dem Wege der Geſetzgebung organi- 
ſirt werden. Auch mit der Frage der Sonntags- 
ruhe werde er ſich beſchäftigen, obſchon er damit 


nicht ſompathiſire. Der Miniſter weiſt auf die 
i Bortiheitte der heimiſchen Induſtrie hin und be- 


merkt, die Regierung wende ihre Kufmerkſamkeit 
insbeſondere der unteren Donau zu, wo ſie be⸗ 
abſichlige, die Zahl der ungariſchen Schiffe zu ver: 


mehren. 
Die neue Seſſton der gesetzgebenden Körper ⸗ 


ſchaften Frankreichs 


iſt geſtern eröffnet worden. Anſprachen wurden 


von den Altersvorſitzenden nicht gehalten. Der 
Senat vertagte ſich alsbald auf nächſten 
Die Depullrtenkammer wählte 
Floquet mit 215 von 226 abgegebenen Stimnien 
zum Präſidenten. die Wahl eines Dicepräſi⸗ 
denten blieb ohne Ergebniß, weil das Haus nicht 


mehr beſchlußfähig war. Die nächſte Sitzung 


wurde auf Donnerſtag anberaumt. 


Peruaniſch chileniſche Sinanzregelung. 
Die Frage betreffs der Anſprüche der Inhaber 


Vollſtreckung gelangte Strafen hat. 


* [Bes Unglücksfall Emin Paſches.] Ueber 


den Unglücke fall Emin Paſchas nach dem Feſt⸗ 


mahl bei feinem Eintreffen in Bagamoyo liegt 
letzt die erſte ausführlichere meldung in einem Trauer, in welche Kllerhöchſt dieſelben und bas könig⸗ 


Briefe aus Zannbar an die „Köln. Volksztg.“ vor. liche Haus durch das Kinſcheiden Ihrer Maſeſtät der 


In demſelben heißt es: 


„Emin Paſcha nahm bei der Jeſttafel Gelegenheit, 
darunter den 15 
an die hohe Frau und an ihre ſegensreiche Thätigke 

wunderung für die katholiſchen Miſſionen in Oſtafciga a hob e 1634 
8 deren ſtille, entſagungsvolle, dabei ſo wi 
fruchtreiche Thätigkeit in der Melt ja nicht von jenem | Volkes forkleben wird, 
wie die Unternehmungen eines 


des letzten und den bisherigen Ergebniſſen des laufen⸗ 


den dort anweſenden fünf Miffionaren, 
Paires Girault, Schynſe und Etienne, feine vollſte Be- 


auszudrücken. 


Glanze umgeben iſt, 
Stanlen. Alle die Trinkſprüche brachten es mit ſich, 
daß häufiger getrunken werden mußte; nach Auf- 
hebung der Tafel ſagte nun Emin Paſcha zu P. Girault: 
„Man hat mich heute abend ganz aus meiner Ge⸗ 


wohnheit gebracht; ſeit fünfzehn Jahren habe ich 


keinen Wein mehr getrunken, ich bin garnicht mehr 
an dieſes Getränk gewöhnt und fühle mich darum jetzt 
garnicht behaglich.“ Kierauf empfahl er ſich, nicht 


ohne noch dem P. Girault zu verſprechen, daß er den 
größten Theil des folgenden Tages in der katholiſchen 


Miſſion zu Bagamono zubringen werde. Emin Paſcha 
trat dann in ein Nebenzimmer, und da er ſehr kurz- 
ſichtig iſt, hielt er eine bis zum Fußboden reichende 


Deffaung in der Wand für eine Thüre; es war aber 
ein Fenſter, aus welchem er mit voller Wucht auf ein 


Zinkdach ſtürzte; von dort rollte fein Körper auf den 


Boden. Die ganze Höhe des Sturzes betrug an 


fünf Meter.” 


I * [Eifenbahnunfälle.] Nach einer amtlichen 


Nachweiſung der Unfälle beim Eiſenbahnbetrieb 


au deuiſchen Eiſenbahnen (mit Ausihiuß Balerns) 
ſind | Anfänge zu der erfirebten allgemeinen Erhöhung der 


im Monat November 1889 im ganzen 


331 Unfälle vorgekommen. Getödtet find bei den 
Unfällen bezw. innerhalb 24 Stunden geſtorben 
3 Reiſende, 40 Bahnbeamte und Bahnarbeiter im 
Dienſt, 1 bei Nevenbefhäftigungen, 1 anderer 
Beamter und 16 fremde Perſonen, einſchließlich 
i im Dienfte befindlicher Beamten und Arbeiter, 


ganzen 61 Perſonen. 


chileniſcher Bonds gegen Chile iſt nunmehr ge⸗ J 


regelt. 


leniſchem G 
el 1 85 raums vo 
tritt 80 Proc. 


an die Bondsinhaber ab. Dieſe Conceſſionen 
werden auf 2½ Millionen Pfund Sterl. geſchätzt. 
Das Geſetz, welches dieſen Vertrag mit dem 
Hauſe Grace ratificirt, iſt von der peruaniſchen 
Regierung, einem Telegramm aus Lima zufolge, 
geſtern veröffentlicht worden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Januar. der Kaiſer hat die 
Nationalgalerie beſucht und im Beiſein des 
Cuftusminiſters v. Goßler und des Geheimraths 
daß; das von der Wittwe 
Kaulbachs erworbene Bild der Schlacht bei 
Salamis auf der rechten Seite des I. Cornellus⸗ 
faales angebracht werden ſolle. Das Bild wird 
noch in dieſer Woche dem Publikum zugänglich 
gemacht werden. 85 

» Berlin, 14. Jan. Nach einer dem Bundes- 
rathe zugegangenen Ueberſicht über die Geſchäfte 
des Bundesamts für das Heimathweſen während 
des Geſchäftsjahres vom 1. Dezember 1888 bis 
dahin 1889 find während des genannten Zeit⸗ 
raums 447 Spruchſachen zu bearbeiten geweſen. 
Erledigt ſind davon durch Zurücknahme der Be⸗ 


rufung 11 Sachen, durch Erkenniniß bezw. Be- 


weisreſolut in 33 Sitzungen 374 Sachen, uner- 
ledigt blieben am Jahresſchluſſe 62 Sachen. 
Interterritoriale Sachen waren unter der Ge⸗ 
ſammtzahl 49, von welchen 23 in erſter Inſtanz 


durch preußiſche Behörden eniſchieden waren. 


L. Berlin, 14. Jan. Die Budgeicammilfion 
erledigte heute den Reſt des allgemeinen Penſions⸗ 
fonds, den Etat des Reihsihakamis und der 
Reichsſchuld. Flerbei empfahl Abg. Delbrück die 
Ausgabe von Reichsanleihen zu 3 Procent und 
die Convertirung der 3½ und Aprocentigen An- 
leihen, was eine Erſparniß von 48 Mill. Mk. be- 
deuten würde. Die Abgg. Kalle, v. Quene, Webell- 
Malchow erklärten ſich gegen Convertirung; Staats- 
ſecretãr v. Maltzahn erklärte, er ſei z. 3. perſönlich 
ſowohl gegen bie Ausgabe Z procentiger wie die 
Gonvertirung Aprocentiger. Der Reft des Etats 
und das Anleibegefeg wird unter Berückſichti⸗ 
gung der beſchloſſenen Kbänderungan feſtgeſetzt. 
Im ganzen find abgeſetzt im ordentlichen 10154705 
Mark, bei der Anleihe 8293254 Mk., dagegen Er- 
höhung der Fouragepreiſe im Militäretat 2557170 
Mark. Der Etat balancirt in Ausgabe und Ein- 
nahme mit 1192753809 Mk. Die Anleihe beträgt 


238 496 053 Mk, 


* [Zu Dr. Bachlers Begnadigung.] Die 
„Gtaatsbürgerzeitung“ theilt mit, daß ihr die 
von ihr aus Anlaß der Berurtheilung wegen Be- 
leidigung des Abg. Singer gezahlte Geidſtrafe 
und Gerichtskoſten in Köhe von 493 20 Mark 
in Anbetracht der Begnadigung vom 27. Novbr. 


nunmehr zurückgezahlt worden ſeien. Die Be- 


gnadigung iſt bekanntlich erfolgt in Folge der 
allgemeinen Ankündigung ſolcher Begnadigungen 
in dem Erlaß des Kaiſers Friedrich vom 1. April 
1888. Vermutlich find auch andere bereits ge- 
zahlte Geldſtrafen in ähnlichen Fällen zurück⸗ 
gezahlt worden. Generell iſt die Nückzahlung 
foiher Gelder, die vor der Begnadigung einge- 
zahlt worden ſind, nicht ohne rechtliches Intereſſe. 


Bisher haben die Staassrechtslehrer zumeiſt an- 


genommen, daß der Eintritt einer Begnadigung 


Den Bondsinhabern werden die Guano- f 


iſt heute nach Nizza abgereiſt. 
Chemnitz, 14. Jan. Bei der heute hier ſtatt⸗ 


gehabten Wahl eines Landtagsabgeordneien an 
Stelle des verftorbenen Abgeordneten Clauß 
wurde der gemeinſame Candidat der Gonjer- 
valiven und Nationalliberalen, ſowie des deutſch⸗ 
freiſinnigen Vereins und der „Bereinigung der 
Reichetreuen“, der freiſinnige Fabrikbeſiczer Eſche 
von hier, mit 3796 Summen gewählt. Der Can⸗ 
bidat der Socialdemokraten, Zeiſſig, erhielt 3174 St. 
München, 14. Januar. Der Kaiſer ließ den 
hieſigen ſtädliſchen Collegien für die anläßlich des 
Kinſcheibdens weiland der Kaiſerin Auguſta über- 
mittelte Belleidsadreſſe huldvollſten Dank tele- 
graphiſch übermitteln. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Januar. In der heutigen Sitzung 

der Ausgleichs⸗Conferenz, welche 2¾ Stunden 


währte, wurde die Berathung der Frage über 


die Errichtung einer Kandels- und Gewerbe 
kammer im öſtlichen Böhmen begonnen und zu 
Ende geführt. Die nächſte Sitzung findet morgen 
um 1 Uhr ſtatt. (W. T.) 

Belgien. 

Beüflel, 14. Jan. Der Heputirte Janſon brachte 
in der heutigen Kammerſitzung einen Antrag ein, 
daß den Arbeitern gemeinſam mit den Arbeit⸗ 
gebern das Recht der Ueberwachung der Arbeit 
in den Bergwerhen zuſtehen ſolle. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 14. Jan. Das neueſte Bulletin con- 
Hatirt fortschreitende Beſſerung im Befinden des 
Königs. (W. T.) 

Serbien. ö 

Belgrad, 14, Jan. Die Meldungen von dem 
Abbruch der Fandelsvertragsberhandlungen mit 
Bulgarien find unbegründet. Der wegen Er⸗ 


krankung nach Belgrad zurückgekehrte ſerbiſche 


Delegirie Stefanovic wird ſich nach feiner Wieder⸗ 
herſtellung nach Sofia zurückbegeben. — Der 
ehemalige Geſandte in Wien, Bogicevic, der ehe⸗ 
malige Geſandte in Paris, Marinovſc, und der 
bisherige Geſandte in Berlin, Chriſtic, find pen- 
Bonirt worden. der Gejandte in Buhareſt, 
Kaljevic, iſt in Disponibiltiät verſetzt und der 
Generalconſul uesküb, Popovic, entlaſſen worden. 
N Nußlans. 

J Peiersburg, 12. Januar. SHiefige Zeitungen 
melden, daß die Regierung einen Staats -Com - 
miſſar nach Südrußland abgeſandt hat, welcher 
über die Berhälinifie in den dortigen deutſchen 
Colonien amtlichen Bericht erſtatten fol. Wie es 
ſcheint, beginnen die bekannten Heßereien der 
ruſſiſchen Blätter bereits Früchte zu tragen. 


Thronrede zur Eröffnung des Land- 


tages. 
(Telegramm der 5 Zeitung“. 

Berlin, 15. Januar. Bei der heutigen Er⸗ 
sffnung des Landtages im Weißen Saale 
des königlichen Sch wurde durch den 
ea v. Bötticher folgende Thronrede ver⸗ 
eſen: 

Ge. Majeſtät der Kaiſer und König haben mir den 
Kufirag zu ertheilen geruht, den Landtag der Monarchie 
zu begrüßen und auch an dieſer Stelle Allerhöchſt 
Ihrem Danke für die mannigfachen Beweiſe der 


über 


geführte Verhandlungen ließen jedoch 
daß 


einiger Privateiſenbaßnen 


Gr. Majeſtät und Ihrer Majeftät der Kaiſerin und 
Königin in verſchiedenen Provinzen neuer dings ent- 
gegengebracht ſind. 

Ge. Majeſtät halten ſich verſichert, daß die tiefe 


Kaiſerin uud Königin Augufta verſeizt worden ſind⸗ im 
ganzen Lande mitempfunden und daß das Andenken 


auf dem Gebiete der Nächſtenliebe im Gedächtniß des 
Die Finanzlage des Staates iſt nach dem Abſchluß 


den Rechnungsjahres wie derum eine günflige Die 
die Voranſchläge hinausgehenden Einnahmen 
wichtiger Derwaltungszweige find indeſſen in "gleicher 
Höhe für die nächſten Jahre nicht zu erwarten, 


nirgends, ein weiteres nothwendiges Wachſen deſſelben 
dagegen an zahlreichen Slellen in Ausficht ſteht. Schon 
für das nächſte Jahr wird eine erhebliche Steigerung 


des Matricularbeitrages für das Reich vorzuſehen ſein. 


Die Gunſt der heutigen Lage entbindet deshalb nicht 
davon, dur vermehrte Tilgung der Staatsſchulden 
dle Zukunft lhunlichſt zu entlaſten und erhöhte Dorficht 
in neuer Belaftung derſelben zu Üben. 

Unter Ihrer bereitwilligen Mitwirkung ſind in den 


| während eine Verminderung des Ausgabebedarfs faſt 


letzten Jahren Berbefferungen der Beamtende ſoldungen 


durchgeführt, welche zwar erfreuliche und werihnolle 


Dienſteinnahmen bilden, hinter dem Bedürfnig, 


namentlich der unteren und mittleren Stellen, aber 


weſentlich zurückbleiben. Die Regierung hält ſich des · 


halb verpflichtet, weitere Erhöhungen mit Ihnen zu 


vereinbaren. 
Außerdem werden neue und vermehrte Ausgaben vor- 


zuſehen fein für die Erforderniſſe des Staatsdienſtes, 
| für die regelmäßige Pflege von Kunſt und Willen 

ſchaft, der Verkehrsanſtalten aller Art ſowie des 
landwirthſchaftlichen Gewerbes. Der Entwurf des 


Staatshaushalts- Etats für das Jahr vom 1. April 


1890/1 wird Ihnen alsbald zur verfafjungsmäßlgen 
Beſchlußnahme vorgelegt werden. 


Der Vertrag vom 10. Mai 1833, durch welchen die 


Verwaltung der 33We und gemeinſchaftlichen Steuern 


im Gebiete des thüringiſchen Zoll- und Handels vereins 
geregelt iſt, entſpricht nicht mehr den vielfach veränderten 
Verhättniſſen. Es iſt daher am 20. November v. J. 


iwiſchen den Bevollmächtigten der Vereinsſtaaten ein 
| neuer Vertrag vereinbart worden, welcher die Fort⸗ 


ſetzung der bisherigen Gemeinſchaft in beſſerer Weiſe 


ſichern ſoll. Der Vertrag wird zur verfaſſungsmäßigen 


Zuſtimmung vorgelegt werden. 

Der für die vorliegende Seſſion in Ausſicht geftelite 
Geſetzentwurf, welcher die bisherige Klaſſen- und 
Einkommenſteuer in eine einheitliche Einkommenſteuer 
umzugeſtalten und weitere Reformen auf dem Gebiete 
der birecten Steuern vorzubereiten beſtimmt war, 
ſollte die beſtehende Grund- und Gebäudeſteuer zu- 
nächſt unberührt laſſen. Im Landtage vorweg 
erkennen, 
auf die ſeit geraumer Zeit beabſichtigte 
Ueberweiſung von Grund- und Gebäudeſteuer 
an die Communalverbände der größere Werth gelegt 
und deren unmittelbare Verwirklichung in erſter Linie 
erſtrebt wurde. die Regierung Sr. Maſeſtät des 
Kaiſers und Königs hat daraus Veranlaſſung genom- 
men, den Rahmen der Vorlage dergeſtalt zu erweitern, 
daß beide Angelegenheiten — die Neform der Ein- 
kommenfteuer und die Ueberweiſung von Realfleuern 
an die Communal-Berbände — mit einander ver- 
bunden und gleichzeitig zur Erledigung gebracht 
werden können. Eine entſprechende Vorlage wird vor⸗ 
bereitet, 

Um die Dortheile der einheitlichen Etaatsverwaltung 
auf dem Gebiete des Elſenbahnweſens weiteren Landes- 
theilen zuzuwenden, wird Ihnen die Erwerdung noch 
in Vorſchlag gebracht 
werden und auch in dieſem Jahre eine Vorlage wegen 
Ausdehnung und Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit des 
Staatseiſenbahnnetzes zur Beſchlußfaſſung zugehen. 

Die vorjährige Ernte iſt in mehreren Landestheilen 
eine ungünſtige geweſen. Dank ber Förderung, welche 
die Zolleinrichtungen des Reiches der vaterländiſchen 


Laudwirihſchaft gewähren, iſt indeſſen die Koffnung 


begründet, daß die schwierige Lage, in welche die land⸗ 
wirthſchaftliche Bevölkerung jener Landestheile durch 
den Ernteausfall gekommen iſt, ohne dauernde nach · 
theilige Folgen zu überwinden fein wird. 

die Regierung Seiner Majeftät hält es für noth- 


wendig, die Möglichkeit, Grundeigenthum zu erwerben 


und ſich fehhaft zu machen, mehr als bisher ju er- 
leichtern. Es wird Ihnen deshalb ein SGeſetzentwurf 
zugehen, durch welchen für den Erwerb landwirth⸗ 
schaftlicher Grundſtücke das Reichs inſtitut der Renten 
güter eingeführt werden ſoll. 5 

Das erfreuliche Bild aber, welches der Auffhwung 
des Handels und der Gewerbthätigkelt im Laufe des 
letzten Jahres dargeboten hat, iſt getrübt worden durch 
die Arbeiterausftände, welche namentlich in den Stein⸗ 


hohlenbezirken in großem Umfange unter Nicht. Inne - 


haltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt und theilmelfe 
nicht ohne Gewaltthätigkeiten ſtaltgefunden haben. — 
Es hat Seine Majeſtät den Kalſer und König mit Be- 
riebigung erfüllt, daß die Arbeitgeber, vielfach mit 
Zurlückſtellung eigener Intereſſen, befirebt geweſen find, 
begründeten Beſchwerden der Bergarbeiter Abhilfe zu 
ſchaffen und ſelbſt weitgehenden Forderungen derſelben 
entgegenzukommen. Seine Majeftät halten ſich danach 
zu der Erwartung berechtigt, daß fernere Verſuche zur 
Störung der Eintracht zwiſchen den Grubenbeſitzern und den 


Bergarbeitern an dem geſunden Sinn der Bevölkerung 


ſcheitern und daß die für die gefammte Arbeilerſchaft 
nicht minder wie für den Beſtand der Induſtrie 
gefährlichen Unterbrechungen wirlhſchaftlicher Thälig⸗ 
heit fortan unterbleiben werden. die Regierung, 
welche eine eingehende Unterſuchung der von 
den Bergarbeitern erhobenen Beſchwerden und 
Forderungen hat vornehmen laſſen, wendet dieſer 
Frage unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit zu. Anderer ⸗ 
feits hat fie Dorforge getroffen, daſſ jeder Störung der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung ſofort mit Erfolg ent⸗ 
gegengetreten werde. Ihrer Fürſorge für die Wohl- 
fahrt der arbeitenden Klaſſen hat fie durch die Mit- 
wirkung an der Geſetzgebung des Reiches über die Ber- 


vi 


fiherung der Arbeiter gegen die Folgen von Krank⸗ 


belt, Unfall und Invalidität Ausdruck gegeben, 


ee 


‚und jie wird auch ferner nicht ablaſſen, weiter hervor⸗ 
tretende Bedürfniffe ſorgfältig zu beachten und deren 
Befriedigung anzuſtreben. Jede Fürſorge in Verbindung 
mit ber eingetretenen Steigerung der Löhne bietet eine 
Gewähr dafür, daß das Bewußtſein einer mehr ge- 
ſicherten Lage die Arbeiter in wachſendem Umfange 
durchdringen werde. 

Zur Vereinfachung der über die Errichtung notarieller 
Urkunden beſtehenden Vorſchriften und zur möglichſten 
Regelung des Koſtenanſatzes in Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit werden Ihnen ent- 
ſprechende Geſetzentwürfe vorgelegt werden. 

Ueber die Ausführung des Geſetzes vom 13. Mai 
1888 betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur 
Bejeitigung der durch die Kochwaſſer im Jahre 1888 
herbeigeführten Verheerungen wird Ihnen eine Denk- 
ſchrift zugehen. 

Zur Freude Er. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
ſind die Beziehungen Deutſchlands zu den auswärtigen 
Mächten nach allen Seiten gute, 

Meine Herren! Se. Mojeftät giebt ſich der Zuverficht 
hin, daß Ihre Arbeiten auch in der neuen Geffion, von 
dem Geiſte vertrauensvollen Zuſammenwirkens mit 
der Gkaatsregierung getragen, zur Förderung des 
Wohles und Gebeihens des Landes gereichen werden! 

An drei Stellen, betreffend die Einführung 
der Rentengüter und die Girikebemegung, 
namentlich aber bei dem auf die auswärtige 
Politik bezüglichen Paſſus wurde die Rede von 
Beifall unterbrochen. Der Herzog von Natibor 
brachte fodann ein Hoch auf den König aus. 


Bon der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Ariadne (Commandant 
Capitän zur See Clauſſen v. Fink) iſt am 
12. Januar c. in St. Vincent eingetroffen. 


S. A ld Danzig, 16. Jan. N. ft Ter. 


Wetteraussichten für Donnerftag, 18. Januar: 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 

Deränderlich, wolkig, Sonnenſchein, helle Luft; 
Temperatur wenig verändert oder haller. Auf- 
friſchende rauhe Winde. 

Wolli 77 sr a Neder ele zul 

olkig, ne ebeckt; Nlederſchläge. Wärmer; 
lebhafte Winde. en 
Für Sonnabend, 18. Januar: 

Wolkig mit Sonnenſchein; neblig. Temperatur 
zunehmend milde. Lebhafte Winde; ſtrichweiſe 
Niederſchläge. 


* [Ban der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
von Mitiags 1 Uhr beträgt heute der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Warſchau 2.11 Meter, iſt mithin 
gegen geſtern nur noch um 5 Centimeter geſtiegen. 
Bei Thorn ſteigt die Weichſel jetzt ebenfalls 
etwas raſcher. Die Eisdecke iſt faſt überall viel 
fach gebrochen und auseinandergeriſſen, ſo 
daß ein baldiger Glsgang zu erwarten ſteht. Die 
Eisſprengungen auf der unteren Weichſel find 
bis Diontau gediehen und es find jetzt die Eis- 
brecher „Montau“, „Nogat“ und „Ferſe“ mil 
Freihallüng und Erweiterung der Giromrinne 
beſchäftigt, während die Eisbrechdampfer 

„Weichſel und „Oſſa“ bei Plehnendorf in Re- 
pParatur liegen. 


Holzverkauf 


aus bem Stiftungsforſtrevier 


Montag, den 20. Januar cr., 5 
Bormitags von 10 Uhr ab, 
im Restaurant 


inden: . Aloden, 5 R 
1109005 Men ca. 200 Stück 
Jg , 400 dun fl Len 20 Wm. 
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Wer Ä 
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der v. Cenrabt icken Stiftuns. 


Auction 


im Hildungsvereinshanſe, 1 
Hintergaſſe 16. 


Donnerſtag, 15. Januar er., 
Vormittags 10 60 105 
am angegebenen Orte folgente 
au dem Betriebe eines größeren 
Reitaurationg - 8 75 Hements 
9000 2 51 an Ar uo 157 
(ſiaurations e 

200 Mienerſt 55 


herunter 


mit 


ER nt en d tout Prix gegen 8 0 


sin baare Jahlung verſteigern 
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zen, 5 Uhr ab 1227900205 
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Preis M. 2.— (Porte 20 Pf. 
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gl. gu F. Sehn der, Don. Lachmann Tobie all & | Gemfoir und Lager Breiten &a 
Jahn 2 Al. . F Schr öde n.. Se ema omtoir und Lager Breites Tuor 
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Inventur⸗Ausverkauf 
IM leiders tollen 


i findet Donnerſtag, den 16 und Freitag, den 17. d. Mis. flait. © 

Da das große Lager eine recht reiche Auswahl bietet und die an und für 
noch weſemlich her unter geſetzt 75 empfehle ich meinem ge- 
ſchätzten Kundenkreiſe ganz beſonders dieſe Gelegenheit. \ 


Doppelbreite Kleiderſtoffe, 


herunter geſetzt auf 60 Pf., 80 Pf. und 1 Mk. per Meter. 
Ganz ſchwere reinwollene Kleiderſtoffe, 


Schwarze eleganfe Wolfofe, hmanze Seidenfiaffe 
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. * [Berfonalien beim Militär.] Der Premier- 


Bören egg der Van Zeitung. 
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Lieutenant Plaue vom Infanterle-Regiment Nr. 128 1471 
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von dem hieſigen Schöffengerichte zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden war, weil er feinen 
Hauswirth Klatt mit der Axt bedroht haben follte, 
hatte hiergegen Berufung eingelegt und be- 
une: er habe ſich, da Klatt feinen groen 
und auf ihn gehetzt habe, gegen dieſen mit ſeiner 
Axt vertheidigen wollen. Als Zeugen für feine Be- 
hauptung nannte er den Angeklagten Sperling, welcher 
auch beſchwor, er habe geſehen und gehört, daß Klatt 
feinen Fund gehetzt habe. Die Anklage behauptet 
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frühere Hofcon ditorei Kaismann, 
jetziger Inhaber 


Theodor Becker, Lansgaſe Ar. 30, 
Beſtellung zu Feſtlichkeiten 


lle Sorten Torten, Thee. und Kaffee kuchen, Baumkuchen, Tafel- 
5 auflade⸗ Bienenkörbe, Palmenbäume, bunte Schüſſeln (Gateaux- 
Meles; feinfter und neueſter Deſſins. Wein Gelee mit und ohne 
(Früchte, Cremes. e Cremes, 

Eis-Speiſen und Eis 

in großer Auswahl wie bekannt in geſchmackwollſſer künſtleriſcher 
und preiswerther I e jene Vafteien mit verſchiedenen 
Füllungen, 83 ſteis das Neue, was im Fache geltefer) 
werden kann (8331 


vertraut, welcher ſeit langer 3 it 
iR 1 bedeutenden Deſtillations⸗ 


9 
2 
2 
— 
23 
a 
13 
— 

en 
2 
— 
= 
2 
© 
5 


errſchaftliche Wohnung zum 1. 
Apr select Mela mit Garten 
u. Deranda in nächſſer Nähe von 
Danıia u. ber Werft, beftehend 
aus ca. 7 Zimmern mit Zubebör. 
5 mit Plan u. Preis u. 


Nr. 8354 an die Expedition 5 
Zeitung erbeten. 
Br 


Möblirtes : ne 
it zu nermielhen Langgaſſe 32 


PROSPECT. 


Subseription 


auf die 


Loose zur ersten Classe der Lotterie zur Beschaffung der Mittel für die Niederlegung der Schlossfreiheit. 


ER Doch Allerhöchsten Erlass vom 27. December 1889 ist dem Comité für die Niederlegung der 
Schlossfreiheit in Berlin die Erlaubniss zur Veranstaltung einer Lotterie nach Massgabe des im Deutschen 


Reichs- und Königlich Preussischen Staatsanzeiger vom 15. Januar 1890 abgedruckten Lotterie-Planes für den Um- 


fang des Preussischen Staates ertheilt worden, Nach dem Plane werden 200 000 Loose mit Einthellung in ganze, 
halbe, viertel und achtel Loose für 5 Classen ausgegeben. 
Der Preis der Loose ist: 


für die erste Classes Mk. 52,— 
für die zweite Classe 8 „ 20.— 
für die dritte Classe 1 * , SO 
für die vierte Classe 8 8 36,.— 


für die fünfte Classe 


1 5 Summa Mk. 200,— 
Die Gewinne der 5 Classen sind wie folgt festgesetzt: 


I. Classe 995 Gewinne. IV. Classe 733 Gewinne. 


1 à 500000 Mk. gleich 500 000 Mk 1 à 500000 Mk. gleich 500000 Mk. 
1 4 400 000 „ „ 00 000 „ 1 4 400 000 „ er 400 000 „ 
1 à 300 000 „ „ 300 000 „ 1 à 300 000 „ „ 300 000 „ 
1 4 200 00% „ „ 200 000 „ 1 4 200 000 „ „ 200 000 „ 
2 4 150 600 „ „ 300000 „ 2 à 100 000 „ „ 200 000 „ 
3310000 „ „ 300 000 „ i e 5 200 000 „ 
4 4 50 000 „ „ 200 000 „ 8 % „ 200 000 „ 
5 4 4000 „ „ 200 000 „ eee 300 000 „ 
10 4 30000 „ „ 300000 „ 40 4 1000 „ „ 400000 „ 
12 4 25 000 „ „ 300 C000 „ 60 4 5000 „ „ 300.000 „ 
15 4 2000 „ „ 300 000 „ 100 2 3000 „ „ 300 000 „ 
40 4. 1000 „ „ 400 000 „ 200 % 200 „ „ 400 000 „ 
100 75.00.3.,, 500 000 „ 300 % % » „ 300 000 
100 3 3000 „ „300000 „ — Er : 
200 4 2000 „ 400000 138 4000 000 Mx. 
300 4 1000 „„ 500 000 „ a 
9% 5 400 000 Mx. V. Classe 7514 Gewinne. 
1460000 „ „ 60000 „ 
1 4 500 000 „ 55 500 000 „ 
1 4 400 00 „ „ 400 000 „ / 
2 4 300000 „ „ 600 C0 „ 
3320000 „ „ 600 000 „ 
4 3 150 000 „ „ 600 000 „ 
Il. und III. Classe je 379 Gewinne. i 
1 4 300.000 Mk. gleich 300000 Mk. | 10 à 40000 400000 
14 200 000 „„ 200 000 ,. 10 4 90000 , „ 300000 
1 4 100 00% „ „ 100000 „ 20 4 2500 „ „ 500 000 
2 4 50000 „ „ 100 000 „ 40 3 0900 „ 800.000 „ ; 
44 2500 „ 1000 000 100 & 10000 „ „ 1000 000 „ 85 
10 4 20000 „ „ 200000 „ | 150 % 00 „ 750 000 „ 
20 4 1000 „ „200 000 „ 200 4 3000 „600 000 „ 
40 5000 „ „ 200 000 „ | 500 4 2000 „ „ 1000 000 „ 
100 à 200 „ „ 200 000 „ } 1058 i 2772210530007 5 
200 a0, 5, 200000 „ 5384 % 500 „ „ 28692 000 „ 
379 1800 000 Mk. | 7514 14 400 000 „ N 


* * — 
Die Ziehungen erfolgen nach Maasgabe des $ 3 des Lotterieplanes unter der Leitung der von der Königlichen ; 


der Dresäner Bank, Behrenstrasse 38/39, und zwar 
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und erforderlichen Falls noch an den folgenden Tagen. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt nach den Vorschriften . 


des Lotterieplanes bei der Berliner Handels- Gesellschaft in Berlin. f 
Jeder Besitzer eines Looses ist berechtigt, gegen Auslieferung seines Looses der zuletzt 
gezogenen Classe dasselbe für die nächstfolgende Classe bis spätestens 6 Uhr Abends am l4ten 


Berlin, Januar 1890. 
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heit. Reparaturen foiort und gut. 


Bank für Handel und Industrie. 


Bin su offiziellen Einſatzpreiſen franco Proviſion. 


Für die erſte Klaſſe 


neh. 
Dante, 18. Jane 5 zweite 
anchovis in Gläſern, — dritte 
Sardinen in Oel, vierte 
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lever & Gelhern, 


n. 3 
libarkeitübernehme Garantie. Beſtellungen 
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Fr. Ke iſer. Jopengaſſe 20. 


Tage vor dem Anfang der bevorstehenden Ziehung bei Verlust seines Anreehtes zu erneuern. 
Die Erneuerung muss bei der Stelle erfolgen, von welcher das Loos der ersten Classe zugetbeilb set; die Zuthellangs- 
stelle wird durch Aufdruck des Firmenstempels auf den Loosen kenntlich gemacht werden. Die Gewinner in den 
ersten vier Classen haben das Recht, an Stelle ihres Gewinnlooses ein anderes Loos gegen Zahlung der Einsätze 
für die früheren Classen, sowie für die nächstfolgende Classe von der Berliner Handeis- Gesellsehaft in Berlin 
bis zum Ablauf der Frist zur Erneuerung der Loose zu beziehen. 

Im Uebrigen namentlich hinsichtlich der Sicherstellung und Auszahlung der Gewinne, welche ohne jeden Ab- 
zug erfolgt, wird auf den im Deutschen Reichs- und Königl. Preussischen Staatsanzeiger abgedruckten Lotterieplan 
verwiesen, von welchem bei der Zntheilung der Loose jedem Zeichner ein Exemplar zugestellt werden wird. 

Die vorbezeichneten Lotterieloose der ersten Ülasse stellen wir hiermit zum Preise von 52 Mark für 
jedes Loos auf Grund des mit dem Comité geschlossenen Vertrages unter folgenden Bedingungen zur Bubseription: 

1. Die Zeichnung erfolgt vom 16. Januar 1890 ab 

in Berlin bei der Berliner Handelsgesellschaft, 
der Rank für Handel und industrie, 
der Deutschen Bank, 
der Dresdner Bank, 
dem Bankkause Mendelssohn & Co,, 
dem Bankhause Robert Warschauer & Go,, 
sowie in anderen Städten des Königreichs Preussen bei der an jedem Platze bekannt zu gehenden Stelle, 


in Danzig bei dem Bankhause Baum & Liepmann. 


Es sind nur Zeichnungen zulässig, welche aus dem Königreich Preussen oder aus solchen Staaten ein- 
gehen, in denen die Landesgesetze der Betheilgung an dieser Lotterie nicht entgegenstehen. 

Die Zeichnung kann nicht persönlich, sondern soll durch eine an die betreffende Zeickenstelle 
zu adressirende Postanweisung eingelegt werden, welche auf dem Abschnitt dle Adresse des 
Zeichners, sowie die Angabe enthalten muss, wie viel Losse anf Grund des Prospeetes gezeichnet 
werden. Formulare zu diesen Postanweisungen können bei allen Zeichenstellen in Empfang genommen 
werden. ö 

Für jedes gezeichnete Loos ist eine baare Anzahlung von 5 Mark au leisten, welche bei der Lieferung des 

Looses verrechnet wird. Auf jede zur Zeichnung dienende, Postanweisung sind also soviel! mal 5 Mark 

einzuzahlen, als Loose gezeichnet sind. Mit jeder einzelnen Postanweisung können also, da mehr als 

400 Mark nicht eingezahlt werden dürfen, höchstens 80 Loose gezeichnet werden. 

Es eind nur Zeichnungen auf ganze Loose zur ersten Classe, also mindestens auf 1 Loos und nicht auf 

Abschnitte zulässig. 

6. Zeichnungen, welche unter Nichtbeachtung einer der Bedingungen zu 2—5 eingelegt werden, geben kein 
Recht auf Berücksichtigung. Etwa für dieselben geleistete Anzahlungen werden unter Abzug des 
Portos per Postanweisung zurückgeschickt. { 

Die Zutheilung an die Zeichner erfolgt baldmöglichst durch schriftliche Benachrichtigung selbstständig 

Seitens jeder Zeichenstelle nach der Zeitfolge des Eingangs der Zeichnungen und wird jede Zeichenstelle 

die Zeichnung sofort schliessen und den Schluss durch Aushang am Geschäftslokal bekannt machen, sobald 

die zu ihrer Verfügung stehende Zahl von Loosen gezeichnet ist. Bei gleichzeitigem Eingange mehrerer 

Zeichnungen, welche nicht sämmtlich mehr berücksichtigt werden können, steht der Zeichenstelle das Recht 

zu, die Zutheilung nach ihrem Ermessen vorzunehmen, Die Feststellung der Zeitfolge des Binganges der 

Zeichnungen steht allein der Zeichenstelle zu und ist jeder Einspruch gegen diese Feststellung unzulässig. 

Ein Anspruch wegen nicht erfolgter Zutheilung findet also in keinem Falle statt; es wird aber dureh Auf- 

druck eines Stempels beim Eingang jeder Post nach Möglichkeit für die ordnungsmässige Controle der 

Zeitfolge des Eingangs der Zeichnungen Sorge getragen werden. 

Jede Zeichenstelle wir die Annahme derjenigen Zeichnungen, welche bei ihr nach Schluss der 
Zeichnung eingehen, zurückweisen und dient die Rückgabe der zurückgewiesenen Postanweisung Seitens der 
Post dem betreffenden Zeichner als Nachricht über die Ablehnung der Zeichnung, Weitere Benach- 
richtungen hierüber werden nicht ertheilt. 

Die zugetheilten Loose zur ersten Classe sind vom 18. bie zum 25. Februar c. gegen Baarzahlung des 
Preises von 52 Mk. pro Loos unter Verrechnung der Anzahlung bei derjenigen Stelle, bei welcher die 
Zeichnung eingelegt ist, abzunehmen. Einstellung des Preises in die laufende Rechnung Kann, weil ge- 

seizlich unzulässig, nicht erfolgen. Die Zeichenstellen eind zur Aushändigung der Loose gegen Aus- 

lieferung des Zutheilungsbriefes und des Postscheins über die geleistete Anzahlung an den Ueberbringer 
ohne weitere Prüfung der Legitimation berechtigt. Auf Verlangen kann die Uebersendung der 
zugetheilten Loose für Rechnung, und Gefahr des Empfängers auch durch die Post geschehen; vor der 

Absendung muss aber der Preis baar berichtigt und der Zutheilungsbrief eingereicht werden. 

Die Wahl der Nummern und der Theilabschnitte, in welchen die Lieferung der zugetheitten Loose 
zu erfolgen hat, steht der zutheilenden Zeichenstelle zu. Jedoch werden von je 4 zugetheilten Loosen, ein 
Loos in achtel, ein Loos in viertel und ein Loos in halben Abschnitten, von 3 zugetheilten Loosen ein 
Loos in viertel und ein Loos in halben Abschnitten und von 2 zugetheilten Loosen ein Loos in halben 
Abschnitten geliefert werden. 

Wird die Abnahme der Loose nach Maassgabe vorstehender Bedingungen über den 25. Februar 1890 
hinaus verzögert, so verliert der Säumige jedes Recht auf spätere Auslieferung der zugetbeilten Loose und die ge- 
leistete Anzahlung verfällt als Reugeld. 
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aus Entree, 5 


wei zu einem Comtoir 
nende Zimmer 
vermieten. "Bei 
Uhr. Näh. 


eigenes Fabrikat. (8388 Donnerſtag den 16, Januar 180. Heili 
| . ten ſowle Herrn 
ai ge. imm. 1. Damm 18. Künstler- Borftellung. Een e N 
i TER TEE Sener ne g Er e 5 
Keller und Wach. Friedrich Wiltzelm⸗ Baftfpiel der Mafländer meinen tiefinnigfien Dank. 
in der Hangeekage 125 8 Damen- Geſellſchaft. Danzig 15. Januar 1889. 
ſich eis Schützenhaus. Nur kurtes Gaſtipiel ber Ar Adolph Kaſtner 7 

en-, 


yet 1. April zu 
chligung zwichen 
eljergaſſe 9. 


artigſten preisgekrönten 


Donnerſtag, den 18, januar er, 
. wi 


13. Sſufouie⸗ Concert. 


nebst Kindern. 


mm- U. Tauchkünſtlerinnen Ra 
Waldemar, ERa 


ch 
a Prei Schweſtern Sohnfohn 


Clara, 
1 


8. S. Newhaven 80 zu verm. Preis 1500 des S. a zuleß 
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weitig billig vermiethet 

werden. 65433 
Näheres beim Copcurs 

Verwalter 

N. Block, 

Srauengafie 38. 


Langenmarkt 38 
iſt v. 1. April cr. ab zu vermieth. 
Reflect. wollen ſich meld. Ir. 0 5 
Tomfofr. Zu bei, kägl. v. 11 Uhr ab. 

Unchengaſſe 27 iſt der bi 
D letzt von Herrn Wandel um 
Hol und Koblenlager j 


Sch ön- & 
& nellschrift- 


aden vll erhellt Herrenu, Damen 


bene, NVerante des Erfolges benutzte 
Dre ' große Hefplatz vom 1. April 1800 | 
a obe, anderweitig zu vermiethen. Näh. 


ı Familie &, H. Suppen Hopfengaſſe 95 im Comtolr. 


Donnerſtag, den 16. Januar er., 
Vortrag dor Damen und 
Herren. 


Fanaſie v. Dieihe A-dur-Si 
fonie v. Mendelsſohn etc.) 


Anfang 716 Uhr., Entree 30 3, 


n- Kuſtreten der Boftüm Soubrette 
Fräulein Stetter. 
Kuftreien des Belang- und 


Tharacter-Komikers Herrn 


Dienſlag ab eee ne 


Siraſchin Central⸗Hammer Flinte 


Herr RNedacteur Klein Ahonnementobilfets ür die Gin- % Köhler, derloren. Bille aesen obige Be- 
wird ſprechen:  Hfonie-Goncerte ien. bis Schlu die beiben Amerikaner jlohnung abiugeben Gr. Gold g 
Aeber den Cor oſtast der Saiſon, 1 Berl, A 3. T Be Fill und ver Sobbowiß. 5.81 
53 EEE got 1 A 5, 3 Berl, A 7, J. W. zu vorzügliche und beite Acrobatih ER 
Fuer 8 5 De brilant dre ſtrtenurgemiſch ven A. Wg. Kaen uns In Ham. 
es brillant dreſſürten ur ch. J 2 5 
l Eels. g Slerın eine Bellase. 


se 


Beilage zu Nr. 18091 ver Danziger 


Mittwoch, 15. 


Januar 1890. 


Zwecke 61 224100 Mk 

Berichterflatter Abg. v. Guene: Die Commiſſion hat 
zur Vertretung dieſer Ausgaben eine Subcommiſſion, 
bestehend aus den Abgg. v. Bennigſen, v. Wedell, Graf 
Behr, Richter und dem Referenten, eingeſetzt. Die Gub- 
Commiſſion hat über die Nothwendigkeit und über die 
finanzielle Bedeutung ber beiden Etaispoſitionen er ⸗ 
ſchöpfende Auskunft ſeilens der Militär verwaltung er- 
halten. Sie hat einflimmig die Nothwendigkeit der 
For derungen anerkannt und gleichzeitig die Anſicht ge- 
wonnen, daß durch eingehende öffentliche Mitteilungen 
über den Gegenſtand der Erfolg der ganzen Maßz⸗ 
nahmen in Frage geſtellt werben könne. 

Beide Titel werden ſodann ohne Debatte genehmigt. 

Es folgt ber Bericht der Geſchäſtsordnungs⸗Com⸗ 
miſſion über die Frage der Fortdauer des Mandats 
des Abg. Delbrück, welchem in feiner Stellung als 
außerordentlicher Profeſſor Gehalt bewilligt worden iſt. 
Die: a beantragt, das Mandat für erloſchen zu 
erklären. j 

Nachdem die Abgg. v. Unruh (Reichs p.), Rintelen 
(Centr.) und Ennescerus (nat. lib.) ſich für das Fort- 
beſtehen des Mandats ausgeſprochen, dagegen die 
Abgg. Klemm (conſ.), Träger (freiſ.) und Francke 
(nat.-lib.) den Antrag der Commiſſion empfohlen hatten! 
ee das Haus das Mandat des Abg. Delbrück für 
erloſchen. 

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungs Commiſſion 
über die Wahl bes Abg. Websku. die Commiſſion 
beantragt, die Wahl für giltig zu erklären. 

Abg. Gröber (Centr.): Die Wahlprüfungs- Com- 
miſſion hatte früher beantragt, die Wahl ohne Be- 
weiserhebung über die Proteſte für giltig zu erklären, 
was aber ſelbſt den Freunden des Abg, MWebehn zu 
weit ging, denn auf Antrag der Abgg. v. Bennigſen 
und v. Kardorff hat das Haus die Eniſcheidung über 
die Wahl ausgefeht und Beweiserhebungen veranlaßt. 
Durch dieſelben find die wichligſten Punkte des Proteſtes 
in der Kaupiſache beſtätigt worden. die Commiſſion 
hat wiederum die Giftigkeit zu beantragen beſchloſſen. 
Bewieſen iſt durch zwei eidliche Zeugenausſagen, daß 
der Fabrikdireclor Mönting als Wahlvorſteher in der 
Colonie Landsberg die Stimmenabgabe feiner 60 Fabrik- 
arbeiter controlirt und beeinflußt hat, wonach von 
Wahlfreiheit und von geheimer Wahl nicht mehr die 
Rede fein. kann. Der Landrat v. Lieres hat den 
Wählern des Kreiſes öffentlich bekannt gemadt, daß 
die Gegenparteien in einer auf Täuſchung berechneien 
Weiſe die Meinung verbreiteten, das Sepiennat be. 
deute eine ſiebenjährige active Dienſtzeit. Der Eifen- 
bahnbauinſpeclor Bothe hat an 13 Unterbeamie un- 
mittelbar, bevor fie in das Wahllokal geführt wurden, 
im War teſaal II. Klaſſe eine Anſprache zu Gunſten der 
Wahl Webskys gehalten. It das keine amiliche 
Wahlbeeinfluſſung? Und ſchließlich die Beeinfluſſung 
der Lehrer durch den Kreisſchulinſpector Gregorgolus! 
In der Commiſſion hat man gejagt, daß derſelbe da 

durch nicht discreditirt ſei; das ſcheint allerdings der 
Fall zu set n direct 


Wahlbeeinfluſſungen das Ergebniß der Wahl geändert 
iſt, läßt ſich maihematiſeh genau nicht feſiſtellen. Will 
man die Wahlen lediglich nach dem Zahlenergebniß 
betrachten, fo könnte die ganze Wahlp üfunggeommiſſion 
nach Haufe geſchickt werden. Bei dieſer Wahl diffe 
rirten die Stimmen nur um 161, es brauchten alfa 
nur 81 anders zu ſtimmen, um das Refultat der Wahl 
zu ändern. Beeinflußt worden ſind 69 Fabrikarbeiter, 
13 Unterbeamte und 171 Lehrer. Wenn auch nicht 
alle dieſe gegen ihre Ueberzeugung geſtimmt haben, ſo 
liegt doch eine große Wahrſcheinſichkeit vor, daß dieſe 
Wahl gefälscht iſt. Eine ſolche Wahl muß haſſirt 
werden. Kuf Antrag des Abg. v. Bennigſen find die 
Beweiserhebungen veranlaßt worden, ich hoffe alſo, 
daß auch heute Kr. v. Bennigſen feine Glimme für die 
Kaſſirung der Mahl einlegti. (Beifall.) 

Abg. Hegel (conſ.): Nur in 4 Punkten von 16 hat 
die Beweisaufnahme ergeben, daß die Thatſächlichkeit 
des Proteſtes nicht ganz zu beſtrelten iſt. der Por⸗ 
redner hat bieſe vier Fälle aber in unrichtiger Weile 
dargeſtellt. Nur wenn man mit Voreingenommenheit 

Jan den Fall her antritt, kann man auch in den übrigen 
Punkten eine apſichtliche Wahlbeeinfluſſung finden. 
Haß einige Socialdemokraten durch die Androhung der 
Enttaſſung aus einer Fabrik zur Wahlenthalkung be- 
ſtimmt wurden, iſt 9 aber es iſt in der be- 
treffenden Fabrik, ausdrücklich durch Plakat die Be- 
ſchäftigung ſocialdemokratiſcher Arbeiter verboten. 
Dieſe Freiheit wird man ſchiteſlich doch wohl noch dem 
Arbeitgeber laſſen müſſen. Der Fall Gregorovius e 
die Wahlprüfungs Commiſſion durch die disciplinariſche 
Rüge für erledigt an, fie kann nicht annehmen, daß 
durch ſein Schreiben an die Lehrer die Wahl beeinflußt 
if. Zur Ehre der freiſinn igen Wähler nehme ich an, 
daß fie ſich von ihren Anſchauungen nicht fo leicht ab- 
wendig machen laſſen werden. Bleiben Gie auch ferner 
bei der wohlbegründeien Praxis der Wahlprüfungs⸗ 
Commiſſion und erklären Gie auch die vorliegende 
Wahl für giltig. 5 

Abg. Richert: Man empfiehlt uns, wir möchten bei 
ber Praxis der Wahlprüfungscommijfton verbleiben. 
Bei welcher denn? Bei der Praxis der letzten drei 
Jahre, die ſich zum Schlechteren gewendet? Ich habe 
wieder einmal in alten Akten „herumgewühlt“ — 
Hın. Woer mann iſt es nalürlid) unangenehm, an die 
Vergangenheit erinnert zu werden — da fand ich denn 
einen dem jetzigen ganz analogen Fall. Es handelt 
ſich um einen conſervativen Wahlproteſt gegen die 
Wahl bes nationalliberalen Ken. Eiſenlohr. Dieſer 
halte mit 8u Slimmen abſoluter Majorität über den 
jetzigen Bundes beoollmächtigten v. Marſchall geſiegt. 
Websky halte nur 81 Stimmen über die abſolute 
Maforität. In einem Dorf, wo 273 Stimmen abge- 
geben wurden, davon 80 für v. Marſch ll, hatte 
der Bürgermeiſter die Bürger durch Kusſchellen 
zu einer Gemeindeverſammlung berufen laſſen. Nach 
Erledigung der Geſchäfte forderte er die Bürger 
auf, fie möchten am Wahltage für Herrn Eiſen. 
lohr ſtimmen, d. Marſchall wüßte nichts von den 
Intereſſen der Gemeinde, er hätte ſich ſogar mit den 
Ultramontanen verbunden. Obgleich der Bürgermeiſter 
in Baden mehr Bürger als Staatsbeamter iſt, hat 
dennoch der Reichstag dieſen Vorgang als eine wider ⸗ 
rechtliche obrigkeitliche Beeinfluſſung angeſehen und die 
Wahl des Hrn. Eiſenlohr eir fach kaſſirt. Das verſtand 
ſich damals von ſelbſt. Obgleich nun hier notoriſch 
ein Schreiben bes Kreisſchulinſpeckors an 171 Lehrer 
vorliegt, worin dieſe zur Wahlbeeinfluſſung aufgefordert 
Wurden, hat die Wahlprüfungscommifſion darauf keine 
Rückſicht genommen. Diefe 171 Stimmen reichen aus, 
die Wahl des Hrn, Websky zu kaſſiren, wie es auch 
bei der Wahl Eiſenlohr geſchehen iſt. Es iſt wirklich 
eine ſonder bare Zumuthung, daß wer beweiſen ſollen, 
wie viel und welche Lehrer durch das Eireular des Hrn, 


Gregorovius beeinflußt worden if. Das iſt doch etwas 
mehr als harmlos. Dann ſind amtliche Wahlbeeinfluſſungen 
überhaupt nicht mehr auf der Welt. Alles iſt in der 
Ordnung. der Miniſter braucht bloß, wie Herr 
v. Bennigſen einmal geſagt hat, auf den Knopf zu 
drücken, und die Maſchinerie geht nach dem Willen des 


Miniſters. Von Wahlbeeinfluſſungen iſt garnicht die 


Rede mehr. Das Wahlrecht iſt dann aber ein Hohn. 
Obwohl die amtliche Wahlbeeinfluſſung des Schul⸗ 
inſpectors Gregorovius notoriſch iſt, ſcheint es beinahe, 
als ob auch heute noch die Mehrheit keinen Werth 
darauf legen will. Will fie etwa noch Erhebungen an- 
ftellen, ob Gregorovius Unterrebungen mit allen 171 
Lehrern gehabt hat? Das würde dem Ganzen die Krone 
auflegen. Die Commiſſion jagt, das Rundſchreiben des 


Schulinſpectors iſt als ein Schreiben an feine Geſin-⸗ 


nungsgenoſſen aufzufaſſen. Ich habe an Lehrer des 
Wahlkreiſes geſchrieben, und ſie haben mir erklärt, 


daß alle kaiholiſchen Lehrer abſolut nichts mit der 


Politik des Schulinſpectors zu thun haben wollen, und 
daß ſie nicht als Geſinnungsgenoſſen beirachtet werden 
können. Auch die proteſtantiſchen Lehrer find keineswegs 
alle Geſinnungsgenoſſen des Kern. Gregoropius. Die Com- 
miffion erklärt das Rundfchreiben zwar für ungehörig, 
aber nicht für unzuläſſig. Das ift ein ganz neuer 
Moralhatehismus, daß ungehörige Dinge züläſſig ſind. 
(Heiterkeit liuks.) Wahrlich eine ſchöne Moral! Sind 
das die Grundſätze, die ſich bewährt haben? (Heiterkeit 
links.) Hoffentlich) werden die Neuwahlen Sie zu 
anderen Gründen zwingen. (Beifall links.) Die Wirkung 
der amtlichen e eb von oben herab zeigt 
ſich am eklatanteſten an dem amilich feſtgeſtelllen Fall 
des Lehrers Sommer. Von ihm ſchrieb die „Freiſ. 
3ig.““, daß er einem Kinde, dem bei der Beſcheerung 
ein Buch geſchenkt worden war, dieſes während des 
Stichwahlkampfes wieder abgenommen habe, weil der 
Vater ein liberaler Wähler war. Dadurch fühlte ſich 
Hr. Sommer beleidigt uns ſtrengte die Klage gegen 
das Blatt an. Die Gerichtsverhandlung, welche mit der 
Freisprechung der Zeitung endete und mitder em ſchi⸗denſten 
Berurtheilung des Cohrers ſelbſt durch den Staafsanwalt⸗ 
entrollte ein ſchauriges Bild von Wahlbeeinfluſſang. Es 
wurde u. a. feſigeſtellt, daß Sommer diejenigen als 
Schufte bezeichnet hat, welche für den Stadiſundikus 


Eberiy geſtimmt halten. Nach Beendigung des Schul⸗ 
unterrichts hat Sommer einige Schüle innen an die 
große ſchwarze Tafel treten, die Namen Websky und 
Gberty darauf ſchreiben, die Stimmen daneben ſetzen 


loſſen, und hat dann geſagt, „das find die 19 frei- 
ftanigen Schufte“. Die Angelegenheit iſt im preuhifchen 


Abgeordnetenhaufe zur Sprache gebracht worden, und 


der Minifter v. Goßler hat den Lehrer Sommer nicht 
veriheibigen können, vielmehr das Disciplinar verfahren 
gegen denſelben in Ausſicht geſiellt. Wenn die Re- 
gierung ſolche Reſeripte an die Schulinſpectoren er- 
käßt, wie fie hier vorgekommen find, wenn dann weiter 
die Lehrer von den Schulinſpectoren aufgefordert 
werden, bei den Geptennaiswahlen für die Politik des 


Kaiſers einzutreten, ſo iſt das ein amtlicher Mißbrauch 
Namen des uns allen theuren Kaiſers. 
die Schuljugend zu 


dem 
Lehrer werden jo angeregt, 
(Sho! und Unruhe rechts, Zuſtimmung 


mit 
Die 
vergiften. 


kUnks.) Wenigſtens die Lehrer ſoll man nicht zu 


amtlichen Kgitatoren machen. Ich habe die Zuverſicht, 


daß das Plenum der Commiſſion nicht folgen wird. 
Uns könnten Sie ja an ſich keinen größeren Gefallen 


erweiſen, als wenn Sie am letzten Tage der Wahl: 
prüfungen derartige Dorkommniſſe billigten. Aber ich 
bin nicht fo Parteifanatiker, dies zu wünschen. Das 

iſehen des Reichstages und die Erfüllung der 


recht, das die Grundlage unſerer Verfaſſung iſt, auf 
welcher der Reichstag beruht, heilig zu halten. Jede 


Beeinfluſſung, gleichviel von welcher Seite fie ausgeübt 


wird, muß rückſichtslos zurüchgewieſen werben. Er⸗ 


klären Sie die Wahl Webskn für ungillig! Damit 


werden Sie dem Anjchen des Reichstages einen weſenk⸗ 
lichen Dienſt erwieſen haben. 
und im Centrum.) 

Abg. Veiel (nat.-lib.) beſtreitet, daß die Wahl- 
prüfungscommiſſion altbewährte Grundſätze aufgegeben 
habe. Der Fall Sommer iſt ja allerbings ungualifieir- 
bar, aber daß zwiſchen dem Verhalten des Sommer 


und dem Vorgehen des Schulinſpectors Gregor ovius 


irgend ein Zuſammenhang beſtehe, kann nicht nach⸗ 
gewieſen werden. 

Abg. Singer (Soc.): Schon das Verhalten des 
Kreisſchulinſpectars allein müßte ausreichen, um ohne 
weiteres die Kaſſation zu beſchließen. Statt deſſen iſt 
der von Hrn, Gregorovius auf die Lehrer und von 
dieſen auf die Wähler ausgellbte Druck dadurch von 
oben anerkannt worden, daß Herr Gregoropius zum 
Seminardbirector befördert if; Der Waldenburger Fall 
iſt iypiſch für die ganzen 1887er Wahlen; es iſt hier 
wie überall damals dieſelde Dreiheit erkennbar, die 
allein der neuen Majorität den Eingang in bieſes Haus 


ermöglichte, nämlich: einmal amtliche nb. Aenne di N 
mmſter Air 


ſodann Beeinfluſſungen ſchärfſter und 
ſeitens der Fabrikunternehmer und Arbeilgeber, und 


endlich damit im Bunde die möglichſte VBerſetzung des 


Wahlgeheimniſſes. Nur dieſer Dreiheit verdankt die 
der Mehrheit ihren Steg. Bei Strafe der Entlaſſung 
iſt den Arbeitern von Fabrikbeſitzern nach beeidigten 


Ausfagen verboten worden, ſich bei der Stichwahl zu 
Gunſten des freiſinnigen Candibaten zu betheiligen.. 


Das tft ein durchaus verwerflicher Eingriff des Arbeit 


gebers in die politiſchen Rechte der Arbeiter. Ein Wahl⸗ 
lokal war bei der Stichwahl fo eingerichtet, daß 


jeber eintretende Wähler vom Eintriit bis zur Abgabe 
des Stimmzettels vom Wahlvorſteher controlirt werden 
konnte, ſo daß es unmöglich war, den den Arbeitern 
aufgedrungenen nationallberalen Stimmzettel zu ver- 
tauſchen. Ueber den Lehrer Sommer wundere ich mich 


eigentlich kaum; denn wenn ſolche Verfügungen von 


ben Vorgeſetzten ergehen — was ſoll der untergebene 


Lehrer ſchließlich thun? Nur meine ich, ſollte man den 


Kreisſchulinſpector beſtrafen, der in einer ſolchen Weiſe 
die ihm unterſtellten Lehrer in Colliſion mit ihrer 
Pflicht und mit dem bringt, was fie ihren Gchülern 


treten war, ſo ſollte der Reichstag noch in letzter 


Stunde das Unrecht wöglichſt zu fühnen ſtreben, 
eine ganze Legis-⸗ 
Erklären Sie die 
Wahl für ungiltig, und bekunden Sie damit, daß der 
Reichstag es nicht wünſcht, feine Mitglieder mit Cala f 
octal-⸗ 


welches dieſem Wahlkreiſe ae 
laturperiode hindurch geſchehen iſt. 


Mutein gewählt zu ſehen. (Beifall bei den 
demokraten, Widerſpruch rechts.) 

bg. Kulemann (n.-1): 
Meinungen in meiner Partei nicht gleichmäßig. Ledig ⸗ 
lich durch den Unwillen über flatigefundene Unregel- 
mäßigkeiten dürfen wir uns aber bei der Wahlprüfung 
nicht leiten laſſen. Bon weſentlicher Bedeutung iſt nur 
der Fall Gregorovius. Der Schwerpunkt liegt hierbei 
in der Frage, wie weit die Regierung und deren Be- 
amte berechtigt find, in die Wahlthätigkeit einzugreifen. 
Und Gregsrosius hat in feinem Schreiben auf die 
Treue gegen den König und auf die Reichs ⸗ und Re⸗ 
gierungsfreundlichkeit hingewieſen, Argumente rein 
fachlicher Art. Nichts enthält das Schreiben dagegen, 
was den Empfänger Nachtheile für ſich erwarten ließe, 
wenn er nicht nach der Meinung ſeines Borgejehten 
ſtimme. Ich finde alſo nichts in dem Schreiben, was 
mir als ſolche Wahlbeeinfluſſung e könnte, daß 
ich die Wahl für ungiltig erklären müßte. 

Abg. Windtihorſt: Allein das Schreiben des Schul⸗ 
inſpectors Gregorovius genügt, die Wahl zu haffiren, 


(Lebhafter Beifall links 


In dieſer Frage find die 


Jahre in Betrieb genommenen großen Ringofens war, 


Unterredung hingewieſen. Es liegt im Intereſſe aller 


und es iſt unbegreiflich, weshalb die Nationalliberalen 
— ſie wollen ja noch liberal fein — ſolche Wahl- 
manöver billigen können. 

Die Wahl wird entgegen dem Antrag der Com- 
ſtimmen: das Centrum, die Freifinnigen, die Social⸗ 
liberalen, u. a. 
(Sachſen ), 
Woerwann, 


Dommes, Engler, Grab, Hoffmann 
Hoffmann (Rönigsberg), v. Bennigſen, 
Böitcher, Geibel, Leemann, Haarmann, 


berg), ferner der Wildliberale Hildebrandt, 
Nächſte Gitzung: Mittwoch. 


Danzig, 15. Januar. 


am 30. d. M. ſtattfindende Sitzung des Bezirks- 
Eiſenbahnrathes in Bromberg vorgelegte 


Hauptlinien nur unweſentliche Aenderungen gegen 


örterlen und damals mit allfeiliger Befriedigung 
aufgenommenen vorläufigen Entwurf, nach 
welchem die Hauptſchnellzüge zwiſchen Berlin und 
Enbtkuhnen ausſchließlich über die Konitzer Route 
geieltet werden ſollen, unter gleichzeitiger Ver- 
kürzung der Fahrzeit. Parnach wird u. a. der 
Tages ſchnellzug von Endikuhnen ſchon um 7 Uhr 
5 Minuten Abende, d. i. eine Stunde und 7 Nin. 
früher als jetzt, in Berlin (ſchleſ. Bahnhof) ein- 
treffen (Abfahrt Danzig 11.14 Vormittags) 
und noch Kaſchluß gewinnen an die Abends 


Süddeuiſchland. Die erheblichſten Verbeſſerungen 
der Strecken Könfgsberg⸗Eydikuhnen und Inſter⸗ 


vor, auf die weſentlchſten Aenderungen des bis⸗ 
Bon Fahrplanes noch eingehender zurückzu⸗ 
kommen. ö 


den Bezirks ⸗Gifenbzahnrath bemerkt, „unter thun⸗ 
lichſter Aufrechterhaltung der zur Zeit be⸗ 
ſtehenden Verbindungen 
der Hauplimien angeſchloſſen; 


derſelbe kann 
einſchneidenden Kenderungen 


erſi 


für Nebenbahnen Geſetzeskraft erlangt haben 
denen amilichen Mitihellungen bis zum 1. Juni d. 3. 


Die Direction erſucht datzer in ihrer Vorlage, 
elwaige Wünſche nach Derbeſſerung der Zugver⸗ 
m Herbſt zurückzuſt⸗ len RESET 
* [örnlihologiiger Berein.] In der geſtrigen, m 
einer ſehr reich beſchichken Ausfiellung von Kühnern, 


* 


Ausgaben für 1890 auf 550 Mk. feſtgeſetzt Es folgte 
ſodann die Verkündigung der durch dite drei Preis- 
richter feſtgeſetzten Preiſe. Es erhielten die Herren 
F. Moſchkowitz 5 erſte, 
A. E. G. Olſchewski je einen erfien, 


einen zweiten Preis. 
* [Unfälle.] Der Bahnar beiter Gotifried N. von 


Der Arbeiter Karl K. von hier wurde beim Transport 
eines Sackes mit Waaren von demſelben befallen und 
erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels. — Der 
Fuhrmann Albert P. aus Ohra fiel geſtern während 
der Fahrt vom Wagen und gerieih mit dem rechten 
Bein unter die Räder, wobel er überfahren wurde 
und einen Bruch des Unterſchenkels erlitt. Sämmtliche 


grube gebracht. 
* [Waſſerwehren.] Nachdem im Laufe des vorigen 


Anlaß der 1888er Ueberſchwemmung in dieſer Zeitung 
ſowohl wie im Berliner Centralcomité für die Ueber- 


Utenſilien vorgegangen und hat der Herr Oberpräfident 
unſerer Provinz zur Ausrüftung von 3 Waſſerwehren 
für die Nogatiniederung 10 000 Mk. bewilligt. 


probeweiſe 2 Pontons und die zu denſelben gehörige 
Ausrüſtung beſtellt worben, welche Mitte Februar 
auf der Mottlau mit der ganzen Ausrüſtung vorge- 
führt werden ſollen. 
oligeibericht vom 15. Jan.] Derhaßtet: 2 Arbeiter, 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 14 Obdachlose, 5 Bettler, 
11 Dirnen. — Gefunden: 1 Damenumhang, 1 Pfand⸗ 
ſchein, abzuholen von der Polizei Direction hier. 
in Rus dem Danziger Werder, 
infzitute find nicht der Beflude Polizei Ordnung unter- 
worfen. Diefen Urtheilsſpruch fällte füngſt dae Giyöffen- 
gericht zu Danzig, wozu folgende Begebenheit die Der- 
anlaſſung bot. Der Amts vorſteher zu Gr. Zünder ver- 
fügte gegen die Zucker fabrikdirection daſelbſt eine 


der Arbettsſcheine der in der Fabrik beſchäftigten 
Arbeiter. Es wurde der Direction zur Laft gelegt, daß 


Arbeiter in der Fabrik Aufnahme und Beſchäftigung 
gefunden habe, ohne die richigen Legitimationspapiere 
beſeſſen zu haben. Die Direction, welche gerichtliche 
Eniſcheidung beantragte, nurde unter Aufhebung der 
verhängten Girafverfligung freigeſprvchen, indem das 
gerichtliche Erkenntniß in obigem Gute gipfelte. 
Gibing, 14. Jan. Kurz vor Neujahr wurde hier 
der Bank er E. wegen Verdachts des Meineides in 


derſelde, wie die „Altpr. 3.’ melbel, gegen Caution 
wieder in Freiheit gefettt worden. — Eine große 
Senersbrunft hat in ber Nacht zu geſtern auf dem 
Ziegeleigrundſtück des Herrn Möbus in Guceaje am 


Kaff gewüthet. In dem aus Fachwerk und Balken⸗ 


gerüſten beſtehenden Ober bau des neuen, erſt im vorigen 


wie man der „Elb. 3.“ meldet, am Spätabend des 
Sonntages Feuer ausgebrochen, das bei dem herr- 


ſchenben Nordwinde ſchnell um ſich griff und bald nach 
dem angrenzenden alten Ringofen üderſprang. Von 


dort iheilte ſich das verheerende Element der zunächſt 


liegenden Schmiede mit, die bis auf die Umfaffungs- | 


mauern niederbrannte, und hatte bereits das Pappdach 
des Maſchmenhauſes ergriffen, als der Wind nach 
Weſten umſprang und ſich nunmehr das Feuer auf die 
nach dem Haffe zu liegenden Trockenſchuppen verbreitete. 


Sechs Trochenſchuppen mit fämmiſichen aufgeſtapelten 


Nicht allein, daß die Autorität eines Beamten auf 
ſchriftlichem Wege zu Wahlzwecken zur Geltung gebracht 
iſt, iſt in dem Schrelben auch noch auf eine mündliche 


Parteien, ſolche Vorkommniſſe künftig zu vermeiden, 


miſſion für ungiltig erklärt. Für die Ungiltigkeit 


demokraten, die Polen und die Minderheit der Rational- ; 


Kalle, Henneberg, Neiemeyer, Scipio, Keller (Württem⸗ ö ſpäter auch im Kreiſe Graudenz und Strasburg 


| fih den Wählern vorſtellen. — der freifinnige 
Wahlverein hat 


* Sommer fahrplan.] Der nunmehr für die | 


den in ber, außerordentlihen Sitzung des Be⸗ 


irhs- Eiſenbahnrathes am 4, dezember v. J. er. „Communaleſſen“ verſammelt. Es werden hierbei die 


aus Berlin abgehenden Züge nach Weſt⸗ und 


des Fabrplanes ireten ein für die Verbindung männer beſchloſſen. In Tilſit halten die National- 


j 1 1 aufgeiti di 
burg Memel mil Berlin eic. Wir behalten uns liber alen an ber von ihnen aufgestellten Candidatur 


an den Jahrplan rettet werden, daß ſie durch die Dachluke engen cee 
(Gef. 


werden, — was nach den der Direction gewor⸗ 


nicht mit Sicherheit in Kusſicht genommen könne.“ 


> bindungen auf den Nebenbahnen ihunlichſt bis 
freihelt fteht immer höher als jedes Partelintereſſe, 

und jede Partei hat die Verpflichtung, dieſes Wahl. g 

Gänſen und Enten verbundenen Sitzung wurden die 


| Börfen-Depeihen der dan; Zettung 


3 zweite und einen dritten, 
- weilen und 
| brüten, K. Frieſen, FJ. Starkmann, J. G. Schipanski 

je einen erſten, F. Drabandt einen dritten und R Giefe- 0 
brecht für chineſiſche Zwergwachteln einen erſten und 


hier erlitt geſtern beim Derladen von Sachen auf dem 
Güterbahnhof einen Bruch des linken Oberarms.— 


Damp 
ı 12,08, 


Verunglückte wurden nach dem Lazareth in der Gand- | zeebit-äictien, star dramolen =, 


Jahres die Ausbildung von Mannſchaften 5 den aus 
| vente 88 20. 5. 87 


ſchwemmten vorgeſchlagenen Maſſerwehren erfolgt iſt., 
wird jetzt auch mit der Anſchaffung der erforderlichen 


Es 
find bereits in der Mertens'ſchen Fabrik in Danzig 


fertig geſtellt fein und dann dem Herrn Oberpräſidenten 
1.30 ½, Gilberconpvons 100. 


14. Jan. Fabrik⸗ 


[Ordnungsſtrofe von 5 Mk. wegen unter laſſener Reviſton 
«la Moral einprägen ſollen. Wir halten die Protefte | 
für begründet und meinen, wenn drei Jahre hindurch 


ein Wahlkreis durch einen nicht leginmirten Herrn ver⸗ ein von einem Kofbeſitzer aus dem Dienſt gelaufener | 


gerichtliche Unierſuchungshaſt genommen. Geſtern iſt 


Trockenbreitern wurden nun ebenfalls ein Raub der 
Flammen und auch die Oberbauten auf den Ringöfen 
brannten gänzlich nieder. 8 

Graudenz, 14, Januar. Zur Borberaihung der 
Reichstagswahl trat geſtern Abend „eine Amahl 
deutſchfreiſinniger und anderer liberale. Der- 


trauensmänner“ (wie der nationalliberale „Bel.“ 
ſagt) zuſammen. 


Es wurde beſchloſſen, in einer 
auf den nächſten Sonntag einzuberufenden libe- 
ralen Wähierverſammlung Herrn Gchnacken⸗ 
burg Mühle Schwetz als liberalen Candibaken 


für den Wahlkreis Graudenz Strasburg in Bor- 
ſchiag zu bringen. Herr Schnackenburg wird in 


der Berfommlung ſeinen Standpunkt darlegen, 


feinen bisherigen Voörſtand 
wiedergewählt. 

88 Flatow, 14 Januar. Kerr Landrath Con rab, 
Landiagsabgenrbneter für unſeren Wahlkreis, it von 


den ſtädliſchen Behörden zum Ehrenbürger von Flatow 
9 ernannt worden. 
Sommerfahrplan-Entwurf enthält binſichtlich der 


Das bezügliche Diplom wurde ihm 
dieſer Tage durch eine ftädtifche Deputation überreicht. 
— Einer alten Sitte folgend, waren geſtern Abend 
unſere ſämmtlichen Stadtverordneten mit den ſtädtiſchen 
B amten zu einem gemeinfamen, ſogenannten 


wichtigſten communalen Angelegenheiten in gemüthlicher 
Weiſe beſprochen und eine Einigkeit darin zu erzielen 
geſucht. — In ber erſten diesjährigen Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung, die geſtern abgehalten wurde, wurde der 


Stadtverordnete Gobierajciyn zum Magtiſtratemitgliede 


gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, die durch Ablauf 


| ber Amtsperiode frei werdende Bürgermeiſterſtelle 


nicht auszuſchreiben, fondern den bisherigen Inhaber, 
Bürgermeiſter Löhrke, auf eine fernere Amtsdauer 
von 12 Jahren zu wählen. Ä 

* In Königsberg ſt nun die Wlederaufſtellung 
des Bürgermeiſters Hoffmann als Car tell⸗ 
Candidaten von einer gemeinſamen Der ſammlung 
natlonelllbergler und canſervatider Dertrauens⸗ 


des dortigen Stadtraihs Schlenther gegen den 
Oberpräſtdenten v. Schlieckmann feſt. 
Heiligenbeil, 13 Jan. Der in der Nacht vom Freitag 


= | zum Sonnabend herrſchende Sturm hat in dem benach⸗ 
der Fahrplan für die Nebenbahnen iſt — wie en 4 . 


die Kgl. Eiſenbahn Direction in ihrer Vorlage für | 
ſchoben, daß ein Haus vollftändig eingebrücht und 
zwei Käuſer derart beſchädigt wurden, 


barten Fiſcherdorf Fallendorf größeren Schaden ange ⸗ 
richtet. Das Eis im Haff wurde derart aufs Land ge- 


daß ſie geſtützt 


werden mußten. Eine Frau konnte nur dadurch ge- 


unterzogen mehrere Stück Vieh kamen um. 


werden, ſobald die in Kusſicht genommenen auf | 
Erhöhung der Geſchwindigkeit der Perſonen⸗ 


1 richteten gend e 
inge Nene dae Der enen Kriegs gericht in Mainz einen Soldaten, 


—— . 


—— 


Bermiſchte Nachrichten 
* Zu acht Jahren Gefängniß! verurtheilte das 
der während 
des Exerchens ſeinem Vorgeſetzten das Gewehr vor 
die Füße geworfen halte und davongelaufen war. 
a0. [Diamantenfeiber.] In Südafrika find neue über ⸗ 
aus ergiebige Diomantenfelder entdecht worden. Die 


Steine find angeblich von ausgezeichneier Qualität uxd 


reinſtem Waſſer und es dürfte durch dieſelben, wie 
man glaubt, dem Monopol der De Beers Compasy, 


un Folge beffen Kapdiamanten feit ku zem um 250 Pr. 
mit in peel 


e geſtlegen find, ein ſchwerer Schlag ver seit 
werden. 1 5 we 
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Berliner Fondsberſe vom 14. Januar. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Caurſen auf Ineculative t. Fremde den n Zins 15105 Papiere waren im allgemeinen feſt; Italiener, un- 

Bebret, während die von den fremden Börſenplätzen i Tendenzmeldungen nicht überall 14 late an See au Ani um uns oten belebt und eiwas beiler. Der Privaldiscom wurde mit ½ % 
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elches ziemlich allgemein zu einer Abſchwä ächung der nella kührre: Der Hapit alsmarkt erwſes ſich len eure a ae 1 Arieganiere ante de behauptet, Brauereiactien ſchwach. Montanwerthe {heitroeife belebt 


ſeſt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; 4% Reichsanleihe erſcheint etwas beſſer, preußiſche und feſler, weltweite iw cher. 
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